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Feſtſtellung der Orisklaſſeneinteilung für die Abg Korfan okeAb Preußiſcher Landtag Wohn angeelte ſchuf die Unterlage bieten werden fortgeſetzt Die freundſchaftliche r Ziſchen dem Finanz

Abgeordnetenhaus den n iel be Weg en mr und d v Kardorff e hen erä undert nur wie wenig der Miniſter über die ta iF Werte a W ueret rer ein e er t baltniſte unterriſtet iſt Sie Verhältniſſe jener Provingen ſins
u Am Miniſtertiſch Dr Lentze Freikonſervativen unterſtützter Antrag Kandler vor der die Regie vergiftet die Schuldigen ſitzen auf der Regierungsbank auf den

Präſident Graf von SchwerinLöwitz eröffnet die Sitzung rung erſucht die Kreditanſtalt für ſtädtiſche Haus Bänken der Rechten und der Nationalliberalen Die Kredit
n Uhr beſitzer der Provinzen Poſen und Weſipreußen anſtalt die unterſtützt werden ſoll gibt nur deutſchen Beſitzern

ollen nach den beſtehenden Vorſchriften ſofort bezaglt Betrag Zu einer wirkſamen Förderung des Deutſchtums kane im einzelnen kommt es allerdings auf den man nur kommen wenn man es in Stadt und Land gleich

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Fortſetzung der
gweiten Etatsberatung

Der Etak des Finanzminiſteriums
Die Ginnahmen werden ohne Debatte bewilligt
Bei den Ausgaben Titel Gehalt des Miniſterswünſcht Abg Dr Schröder Caſſel Natl Auskunft darüber

ob durch die Neuregelung der Reiſekoſten für Beamte Erſpar
niſſe eingetreten ſeien und ſpricht ſich gegen das bisherige Syſtem
der Remuneration n der Beamter für Dienſte aus die zu ihren
Dienſtpflichten gehören Auch das Syſtem der Abſchlagszahlungen
bedarf der Aenderung Große Unternehmer erhalten bei Auf
trägen der Behörder Abſchlagszahlungen kleine nicht Die Woh
nungsgeldzuſchüſſe für Unterbeamte namentlich in den kleineren
Städten ſind unzureichend

Abg Delius Vp
Ob durch die Neuregelung der Reiſekoſten für Dienſtreiſen Er

parniſſe erzielt ſind erſcheint zweifelhaft Wenn die von mir
einerzeit geſtellten Anträge angenommen wären hätte man jeden

Us erhebliche Erſparniſſe erzielen können Wünſchenswert wäre Polen Das iſt eine Tatſache
eine Zuſammenſtellung über die Wirkungen des Geſetzes in den
erſten drei Jahren Gegen die Remunerationen haben wir ſtets
die allerſchwerſten Bedenken gehabt Die Ortsklaſſeneinteilung iſt

durch Gewährung eines ausreichenden mit mindeſtens 32 Prozent
verzinslichen Staatskredits baldigſt inſtandzuſetzen Hausgrund
ſtücke in den Städten der beiden genannten Provinzen zur zweiten
Stelle zu beleihen Dieſer Antrag ſteht jetzt mit zur Berakung

Abg Dr v Campe Natl
Jch meine es muß ein nobile officium für die Regierung

ſein den Wünſchen der kleinen Handwerker nachzukommen Be
ſchwerden einlegen können die Handwerker nicht da ſie den Be
hörden gegenüber ſich in einer etwas heiklen Lage befinden und
glauben daß ihnen die Beſchwerde in irgend einer Weiſe nach

wird Jch bitte daher den Miniſter durch eine allgemeine
fügung den Wünſchen der Handwerker Rechnung zu tragen

Abg v Kardorff Freikonſ
Die Poſener Pfandbriefanſtalt hat ſich ſehr gut be

währt wir werden gern dafür Mittel bewilligen Die Hauptſache
iſt die Hergabe von Hypotheken Das Deutſchtum in der
Provinz Poſen wird ſchwer bedrängt den Deutſchen ſtehennicht die Hittel zu Gebote wie den Polen Widerſpruch bei den

Der Kampf iſt deshalb ein un
gleicher Die polniſche Volksbank verfügt über große Kapitalien
und ſtellt fie den Polen zur Verfügung Seitens des Finanz
miniſteriums ſcheint die Bedeutung der Anſiedlungs

nicht nur für die Beamten ſelbſt ſondern auch für die einzelnen Politik für die Städte unterſchätzt zu werden es muß daher
Gemeinden von größter Wichtigkeit deshalb ſollte der Bundesrat
ihr fortgeſetzt die nötige Aufmerkſamkeit ſchenker

Abg Bartſcher Zentr
Ein Remunerationsfonds beſteht nur für untere und

mehr für die Städte geſchehen um auch in den Städten das Deutſch
tum zu ſtärken Leider ſind wir mit unſerer ganzen An
ſiedlungsvolitik zu ſpät gekommen Wenn das Be
ſitzbefeſtigungsGeſetz 20 Jahre früher gekommen wäre wie anders
ſtänden wir dal Wir wollen eine Parallel Aktion in den Städten

mittlere Beamte nicht aber für höhere Beamte Wolkte etwa wie wir ſie bei dem Beſitzbefeſtigungs Geſetz für den bäuer
man auch für dieſe einen ſolchen Fonds ſchaffen ſo würde ein lichen Beſitz gemacht haben Deshalb unterſtützen wir auch den
Sturm der Entrüſtung losbrechen weil die Kollegialität dadurch Antrag Kandler Die Finanzverwaltung hat häufig nicht fördernd
nicht nur untergraben ſondern völlig zerſtört wird Auch der Unter
beamtentag heot ſich einſtimmig für Beſeitigung dieſes Fonds aus
geſprochen Vielleicht findet ſich bei der Beſoldungsvorlage Ge
legenheit das geſamte Remunerationsweſen neu zu ordnen Die
Neuregelung der Ortsklaſſeneinteilung iſt unter eigen
artigen Umſtänden zuſtande gekommen und bedarf einer Reviſion
namentlich da ſo viele Städte deklaſſiert worden ſind Schließlich
möchte ich noch bitten den Handwerkern ihre Rechnungen möglichſt
umgehend zu bezahlen da ſie gegenwärtig ganz beſonders unter
den ſchwierigen Kreditverhältniſſen zu leiden haben

Abg Dr Lamparski Pole
klagt darüber daß Staatsgelder zur Verdrängung ſeiner polniſchen
Brüder von ihrer heimiſchen Scholle benutzt würden Der Dis
poſitionsfonds der Oberpräſidenten iſt geradezu ein Korruptions
fonds Die Oſtmarkenzulagen wirken demoraliſierend

Finanzminiſter Dr Lentze
Die Anſchauung daß die Erfahrungen mit dem neuen Reiſe

koſtengeſetz nicht den Erwartungen entſprochen hätten halte ich
nicht für zutreffend Man darf nicht die einzelnen Etats nach
rechnen und dann feſtſtellen daß eine weitere Steigerung ein
getreten iſt und eine Entlaſtung nicht ſtattgefunden hat Die
Reiſekoftentitel ſind noch nicht reguliert ſie gehören zu den
Titeln die erſt allmählich mit den tatſächlichen Ausgaben in
Uebereinſtimmung gebracht werden müſſen Man darf alſo nicht
den Etat ſondern muß die Rechnungen vergleichen und da zeigt
ich daß tatſächlich in den Reiſekoſten ein Retar
ieren eingetreten iſt Das iſt nur natürlich die ver

ſchiedenen Poſten wie Ab und Zugang uſw ſind heruntergeſetzt
worden ſo daß Erwerbsintereſſen der Beamten
mit den Dienſtreiſen nicht mehr verbunden ſind Das
hat aber auch dazu geführt daß manche Beamte die ſich früher
vielleicht geniert haben Dienſtreiſen zu machen um dem Vor
wurf zu entgehen Geld dabei verdienen zu wollen ſich jetzt leichter
dazu entſchließen Dazu kommt noch daß die Beamten jetzt di e
Wagenklaſſe benutzen müſſen für die ſie die Ent
ſchädigung bekommen dadurch iſt die Benutzung
der 1 Klaſſe weſentlich geſtiegen ſo daß hierdurch der Staat
bei den Eiſenbahnen eine größere Einnahme erzielt Ein ge
nauer Ueberblick über den Umfang der Dienſtreiſen kann
nicht gegeben werden aber aus den Rechnungen hat ſich
doch gezeigt daß die Neuordnung im ganzen eine günſtige Wirkung
gehabt hat

Sodann hat man die Remune rationen für höhere
Beamte angegriffen und ihre Streichung verlangt weil die
Beamten doch zu dieſen Arbeiten verpflichtet wären und die
Remunerationen mit den ganzen Auffaſſungen über die Pflichten
der Beamten unvereinbar wären An den Remunerationen iſt
nur ein geringer Perſonenkreis beteiligt Es gibt aber gewiſſe
Fälle wo ſie gewährt werden müſſen Der Hauptfall iſt daß
den Beamten eine Tätigkeit übertragen wird die außerhalb ihrer
eigentlichen Amtstätigkeit liegt der zweite Fall iſt daß einem
Beamten eine Tätigkeit zugewieſen wird die an ſich die Schaffung
einer neuen Stelle erforderlich machen würde ſo daß hier alſo
eine Erſparnis eintritt Dieſe beiden Geſichtspunkte gelten für
die allermeiſten Remunerationen 1909 iſt eingehend geprüft
worden ob bei den Remunerationen etwas zu ſtreichen ſei Auch
im Abgeordnetenhauſe wurde damals ausdrucklich anerkannt daß
beſtehende Remunerationen erhalten bleiben
müßten Es gibt allerdings noch Remunerationen auf die
dieſe beiden Vorausſetzungen nicht zutreffen ſie beruhen auf
einer alten Tradition und werden mit dem Abgang ihres
jetzigen Jnhabers aufhören Die Regierung iſt auch der Anſicht
daß das Remunerationsweſen möglichſt eingeſchränkt werden
muß Abgeordneter Bartſcher hat die Aufhebung des Remune
rationsfonds für mittlere und untere Beamte verlangt und dafür
die Schaffung von Wohlfahrtseinrichtungen empfohlen Alle
Reſſorts haben aber erklärt ohne dieſen Re
munerationsfonds nicht auskommen zu können
Auch die Beamten wünſchen lebhaft das Fort
beſtehen dieſer Fonds Für die Verwendung der Fonds
beſtehen ganz beſtimmte Vorſchriften ſo daß das Bedenken daß
hierbei perſönliche Begünſtigungen vorkommen unberechtigt iſt
Solche ſchweren Bedenken ſind auch an der Zentralſtelle nicht
laut geworden Die Rechnungen der Handwerker

n eder abgeſchloſſenen Verträge an Die Erhebungen die für die

ſondern hemmend eingegriffen ſie muß nicht bloß reglementieren
ſondern den Männern von der Pfandbriefanſtalt Wohlwollen ent
gegenbringen und ihnen freie Hand laſſen Die Finanzverwaltung
muß nicht alles vom grünen Tiſch aus regeln wollen denn die
Leute die verdienten Beamten die in der Provinz Poſen arbeiten
kennen die Sache doch genau aus eigener Anſchauung Es ſind
grobe Unterlaſſungsſünden in unſerer Anſiedlungspolitik vor
gekommen Zahlreiche Exiſtenzen ſind zuſammengebrochen Die
Regierung ſorge dafür daß dieſe ſchweren Unterlaſſungsſünden
wieder gut gemacht werden Beifall bei den Freikonſervativen

Finanzminiſter Dr Lentze
Gegen die Ausführungen des Herrn v Kardorff vor allen

Dingen gegen ſeinen ſcharfen Ton und gegen ſeine ſcharfen
Vorwürfe gegen die Finanzverwaltung muß ich den entſchiedenſten
Widerſpruch erheben
ganze Polenfrage nicht mit dem Verſtändnis gefördert hätte das
notwendig ſei Woher weiß Herr v Kardorff das Er hat
es auch ſo dargeſtellt als ob innerhalb der Regierung Unſtimmig
keiten in dieſer Frage beſtänden Woher weiß er denn das
Gerade das Finanzminiſterium hat bisher in der Polenfrage
eine ſehr tätige Rolle geſpielt Jch muß daher ent
ſchieden in Abrede ſtellen daß das was Herr v Kardorff geſagt
hat berechtigt iſt Er hat abſolut keine Anhaltspunkte ſo etwas
zu ſagen Solche Vorwürfe wie die daß alles vom grünen Tiſch
aus reglementiert werde daß wir nicht fördernd ſondern hem
mend eingegriffen hätten und daß dadurch viele Exiſtengen zu
ſammengebrochen wären dürfte man doch ohne tatſächliche Unter
lagen nicht erheben Jch ſtelle entſchieden in Abrede daß Unter
lagen dafür überhaupt vorhanden ſind Herr v Kardorff richtete

die Mahnung an uns auch in den Städten das Deutſchtum zu
ſtärken Das haben wir doch aber bisher ſtets getan Die
Pfandbriefanſtalt in Poſen iſt von dem Finanzminiſter ins Leben
gerufen worden ſie iſt finanziell von uns ausgeſtattet wor
den Jetzt wird wieder eine Million mehr gefordert
Für dieſe eine Million können für 10 Millionen Pfandbriefe
ausgegeben werden Es ſind alſo doch ſehr reichliche
Mittel die hierdurch in Funktion treten Herr v Kardorff
hat einen Antrag begründet daß die Kreditanſtalt anders durch
geführt werden müſſe Das iſt doch eine Frage von großer
wirtſchaftlicher und politiſcher Bedeutung die man genau prüfen
muß Er forderte beſonders zweite Hypotheken Jch verkenne
durchaus nicht daß wenn einem Manne eine zweite Hypothek
gewährt wird ſie ſeine Poſition d den Augenblick ſtärkt aber
ob es möglich iſt dem Manne dadurch auf die Dauer zu helfen
das iſt eine andere Frage Deshalb muß man die ganze Sache
erſt eingehend prüfen ſonſt könnten große Mittel umſonſt aus
gegeben werden Aus der Prüfung kann man alſo der Regie
rung nicht den Vorwurf machen daß durch ihre Schuld Exiſtenzen
zuſammengebrochen ſind Ohne die Prüfung würde man ein
großes finanzielles Fiasko erleiden Das Finanzminiſterium
wird der Stärkung des Deutſchtums im Oſten ſtets ſein Augen
merk zuwenden wie visher es verdient daher nicht in dieſer
Weiſe angegriffen zu werden

Abg Künzer Natl
Der Antrag iſt in erſter Linie von den Abgeordneten geſtellt

die aus der Provinz Poſen ſtammen er müßte alſo eigentlich
Antrag Aronſohn heißen Auch ich habe den Antrag unter
ſchrieben und empfehle ihn Jhnen zur Annahme Dankenswerter
weiſe hat der Miniſter in Ausſicht geſtellt daß verſuchsweiſe zweite
Hypotheken gewährt werden ſollen Der Antrag will den gefähr
deten deutſchen Hausbeſitz feſtigen Die Unterſtützung darf ſich
nicht auf ſogenannte Anſiedlungsſtädte und die kleinen Städte
beſchränken Die polniſchen Banken unterſtützen die polniſchen
Hansbeſitzer mit der Gewährung von zweiten Hhypotheken die
deutſchen Banken tun dies aber bei den deutſchen Beſihern nicht

Abg Dr v Kries Konſ
Jch unterſtütze ebenfalls den Antrag die Hilfe darf in den

Städten für den deutſchen Grundbeſitz nicht zu ſpät kommen
Bei der ſtaatlichen Gewährung von zweiten Hypotheken handelt
es ſich um ein ſehr ſchwieriges Gebiet und ich kann die Zurück
haltung der Regierung durchaus verſtehen Aber die in den
Etat eingeſetzten 500 000 Mark ſind doch ein recht geringer

mäßig unterſtützt

Geld und dieſe Hypotheken werden bei einem Verkauf an einen
Polen ſofort fällig außerdem muß der Deutſche dem Prozent
Strafe zahlen Das wußten wohl die Freiſinnigen nicht als ſie
den Antrag mit unterzeichneten Die ganze Polenpolitik iſt
nichts als ein ſhſtematiſcher Boykott der Polen Alle Macht
mittel des Staates werden gegen uns angewandt und wenn
wir Polen uns dagegen wehren dann ſagen Sie Die Polen
greifen die Deutſchen an Das iſt doch eine Jronie die Jhnen
kein Menſch glaubt Nun wollen Sie nachdem Sie ſchon ſo viele
Experimente an uns verſucht haben noch ein neues machen mit
den zweiten Hypotheken Alle Jhre Maßnahmen haben nichts
als Haß und Fluch und Erbitterung erregt mit dieſer neueſten
wird es nicht anders werden Zur Ehre des deutſchen Namens
im Auslande wird das nicht beitragen Beifall b d Polen

Abg Hus6 Soz
Herr v Kardorff hat entſchieden Pech Neulich wollte er ſich

mit den Nationalliberalen einigen und die Folge war eine noch
größere Veruneinigung Heute hat er ſogar die Regierung gegen
ſich ſelbſt ſcharf gemacht Wer über die Tendenz des Antrages
Kandler noch im Zweifel war der wird nach dieſer gehäſſigen Be
gründung ganz gewiß dagegen ſtimmen Der Vater Kardorff war
entſchieden klüger wenn auch nicht größer als der Sohn Selbſt
eine ſo wichtige Frage wie die der zweiten Hhypotheken ſoll jetzt
zum Kampfe gegen die Polen benutzt werden Freunde der inne
ren Koloniſation ſind auch wir Lachen rechts aber für ſolche
Mittel ſind wir nicht zu haben Die Nationalliberalen ſollten ſich
mal die Verhältniſſe im Weſten anſehen Da haben nationallibe
rale und freikonſervative Werksbeſitzer alles getan was ſie konn

h um ſhſtematiſch ſlawiſche Jnſeln im deutſchen Gebiet zu
ſchaffen Dieſe Herren tun das Gegenteil von dem was ſie an

geblich tun wollen wenn ſie die Polen abſperren in Kolonien Es
kommt ihnen nur darauf an möglichſt viel Fremdſprechende in die
urdeutſche weſtfäliſche Mark hineinzubringen und dann gegen die
Deutſchen abzuſperren wenn dieſe mit den Polen in Fühlung
treten wollen Das nennen Sie nationale Politikl Wir machen
die Politik gegen die Polen nicht mit und deshalb lehnen wir den
Antrag Kandler ab Beifall bei den Sozd

Abg Graf Moltke Freikonſ

Er ſagte daß die Finanzverwaltung die

Jch gehöre einem Volkeſtamme in der wirklich Jahrelang
unker wirklicher Bedrängnis gelitten hat und weiß daher genan
welch eine Summe von Haß und Grinmm ſich da an

nete kann Aber bei den Polen iſt doch von einer ſolchen Be
rängnis nicht die Rede ſolchen Beſchuldigungen wie ſie

Herr Korfanty erhoben hät fehlt jede Veranlaſſung außerdem ent
ſprechen ſeine Worte wohl kaum der Würde des Hauſes Jn wie
vornehmer Weiſe hat früher Herr v Jadczewski die Sache der
Polen geführt Wenn die Polen ſo die Deutſchen angreifen dann
zwingen ſie ja den Staat zu Zwangsmaßregeln So etwas kann
ſich kein Staat gefallen laſſen ſolchen Staat gibt es nicht in der
Welt Wenn alles Deutſche in den Staub gezogen wird muß der
Staat eingreifen Denn das vornehmſte Gebot eines jeden Staates
iſt die Selbſtachtung Die Behauptung daß die Induſtriellen im
Weſten mit Abſicht pol niſche Jnſeln bildeten ſcheint mir un
glaubhaft Welchen Zweck ſollten die Herren damit verfolgen
Die weiteren Bemerkungen des Redners bleiben unverſtändlich

Abg Aronſohn Vp
Jch habe den Antrag mit unterſchrieben aber nur für meine

Perſon die übrigen Mitglieder meiner Fraktion hatten ihn noch
nicht geleſen Herr Korfanty meinte daß der Antrag ein Kampf
mittel gegen die Polen ſein ſollte Das iſt keineswegs der Fall
Meine Partei hat zwar die Polenpolitik ſtets bekämpft aber ſie
kann nicht die Verhältniffe unbeachtet laſſen die ſich jetzt in der
Oſtmark herausgebildet haben Jn den Städten ſind I Hhpothe
ken nur ſehr ſchwer II gar nicht zu bekommen Wie können Sie
es uns da verdenken wenn wir dem bedrängten deutſchen Haus
beſitzerſtand helfen wollen um zu retten was noch zu retten iſt
Die Polen würden uns doch keine II Hypotheken geben Nehmen
Sie daher den Antrag an er iſt nur ein Schutzmittel für den
bedrängten Hausbeſitzerſtand

Abg v Kardorff Freikonſ
Jch beantrage den Antrag Kandler an die Budgetkommiſſion

zu verweiſen Herrn Aronſohn danke ich für die ausgezeichnete Be
gründung die er dem Antrage Kandler mitgegeben hat Dieſe
Rede enthebt mich völlig der Pflicht noch etwas zu ſagen Auf
die Angriffe die man heute gegen mich gerichtet hat will ich nicht
eingehen Jch will nur ein paax Worte dem Finanzminiſter er
widern Jch glaube ich brauche wohl nicht beſonders zu betonen
daß es mir fern gelegen hat den Finanzminiſter per
ſön lich anzugreifen Es war mir nur um die Sache zu
tun Jch habe auch ausdrückich dafür gedankt daß mehr Mittel
für die Pfandöriefanſtalt in den Etat eingeſtellt ſind Aber früher
wurde die Pfandbriefanſtalt nicht immer ſo unterſtützt wie ſie
hätte unterſtützt werden müſſen Jch habe auch in einer perſön
lichen Unterredung mit dem Finanzminiſter ausdrücklich darauf
hingewieſen Jm übrigen glaube ich wird auch der Finanzminiſter
zugeben daß man in Herzens und Gewiſſensfragep
auch einmal einen ſchärferen Ton anſchlagen kann

Finanzminiſter Dr Lentze
Wenn Herr von Kardorff vorhin ehenſo geſprochen hätte wie

jetzt dann Würde ich auch keine Veranlaſſung gehabt haben ibm
in einem ſolchen Tone zu antworten wie ich es vorhin mußte
Ich nehme gern Kenntnis von der Erklärung des Herrn von Kar
dorff daß er es nicht ſo ſchlimm gemeint hat wie es
den Anſchein hatte Herr von Kardorff berief ſich auf eine Be
ſprechung die er mit mir im Miniſterium gehabt hatte Es iſt
ganz richtig daß er damals ſagte die Mittel genügten nicht
Wenn ich mich aber recht entſinne habe ich ihm darauf ſofort
erwidert daß in den Etat bereits 1 Million mehr eingeſtellt ſei

daß in Ausſicht genommen wäre auch in die e Etats
1 Million mehr einzuſtellen Herr von Kardorff alſo ſchone

damals üſſen daß ich wohl Verſtändnisdama z e et erſtändnis für die Schmerzen

Abg Braun Sn Mit demſelben Rechte wie die rer inPoſen könnten auch die notleidenden beute m ganzen

Reiche Sta verlangen
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ſie darf aber nicht aus allgemeinen Staatsmitteln
ießen
Der Antrag geht an die Budgetkommiſſion
Das Miniſtergehalt wird bewilligt
Jn der weiteren Beſprechung wendet ſich

Abg Dr v Brüning Konſ
namens eines Teiles ſeiner Freunde gegen die Beſchaffung von
Dienſt Automobilen für Oberpräſidenten uſw

Abg Dr Pachnicke Vp
Der Tiergarten iſt der Stolz und die Freude

alker Berliner und auch der Fremden Viel geſchieht zur
Verſchönerung des Parkes ich erinnere an den Roſengarten der
jeden Blumenfreund auch ohne die Standbilder entzücken würde
Leider aber befindet ſich in dieſem Park eine Hauptverkehrsſtraße
die Faſanerieallee die t Zeit der Schneeſchmelze einem
Moraſte gleicht Solange ſie Lichtenſteinallee heißt ſteht ſie
unter ſtädtiſcher Verwaltung und iſt auch als Verkehrsſtraße
ausgebaut Dieſem Beiſpiel ſollte die Tiergartenverwaltung
folgen und die Faſanerieallee nicht mehr länger
als Parkweg behandeln Für die ſtaatlichen Arbeiter
müßten dieſelben Urlaubsverhältniſſe und die Verkürzung der
Arbeitszeit eingeführt werden wie für die ſtädtiſchen Park
arbeiter

Der Reſt des Etats wird ohne Beſprechung er
W digt Es folgt der

Etat der Skaaksſchuldenverwaltung

Abg v Kardorff Freikonſ
Den Kurs der Staats papiere hebt man am beſten

kadurch daß man das Angebot beſchränkt und die Nachfrage ver
mehrt Das letzte haben wir ja durch verſchiedene Geſetze er
reichen wollen wir haben den Sparkaſſen uſw die Verpflichtung
auferlegt einen Teil ihrer Beſtände in Stagatspapieren anzu
legen Man hat uns auch verſprochen den Verſicherungsgeſell
ſchaften die gleiche Verpflichtung aufzuerlegen aber dieſes Ver
ſprechen iſt bis heute noch nicht eingelöſt Wir müſſen für die
Folge amortiſable Anleihen ſchaffen bei denen derjenige
der auf ihnen ſitzen bleibt niemals ſein Geld verlieren kann

Abg v Ditfurth Konſ
ßemängelt das Deutſch in dem die Begründung dieſes Etats abge
faßt iſt und bittet daß in Zukunft nur ſolche Ausdrücke gebraucht
vden die bei allgemeiner Bildung verſtändlich ſind

Abg Dr Pachnicke Vp
Die Finanzverwaltung hat ein neues Schuldentil

Fgungsprogramm aufgeſtellt welches eine verſtärkte Til
gung vorſieht Hierzu liegt kein beſonderer Grund vor Unſere
bisherige Tilgung iſt ausreichend zumal wir ja in den Eiſen
bahnen den Domänen den Forſten der Seehandlung und der
Preußenkaſſe den zahlreichen Darlehnen uſw große Vermögens
werte haben Dazu kommt daß wir in unſerem Eiſenbahnextra
ordinarium jährlich ganz erhebliche Schuldentilgungen vornehmen
Der gegenwärtige Zeitpunkt iſt mit Rückſicht auf die noch nicht vor
liegenden Erg kniſſe der Wehrſteuerveranlagung die eine
Steigerung unſerer Steuereinnahmen mit ſich bringen wird be
ſonders ungünſtig Wir können daher nicht der erhöhten Schul
dentilgung zuſtimmen

Abg Dr Gottſchalk Solingen Natl s
Auch wir können der Auffaſſung des Finanzminiſters über

eine erhöhte Schuldentilgung nicht zuſtimmen Man ſollte die
Zinſen von den getilgten Schulden nicht zur weiteren Schulden
tilgung verwenden ſondern ſie aufſpeichern und für die Beſſer
Kellung der Altpenſionäre benutzen

Abg Wallenborn Zentr
Auch ein großer Teil meiner Freunde kann ſich nicht zu der

Auffaſſung des Finanzminiſters bekennen namentlich angeſichts
der ablehnenden Stellung die er zur Abſchaffung der Steuer
zuſchläge einnimmt

Finanzminiſter Dr Lentze
Schon bei der erſten Etatsberatung habe ich darauf hinge

wieſen daß die bisherige Tilgung unſerer Staatsſchulden nicht
ausreicht und daß wir unbedingt die Schuldentil
gungsquote vergrößern müſſer Unſer Staats
ſchuldentilgungsgeſetz ſtammt aus dem Jahre 1897 wir tilgen nur
35 Prozent des jeweiligen konſolid erten Kapitals ohne Zurechnung
der erſparten Zinſen Das iſt vie zu wenig Als das Geſetz er
laſſen wurde hatten wir noch nicht ſo große Anleihen wie wir ſie
jetzt aufzunehmen fortwährend gezwungen ſind Kein Stagt
der Welt hat eire ſo geringe Schuldentilgun
wie wir Gewiß dient ein großer Teil unſerer Staatsſchulden
s Zwecken uber dies gilt doch nicht für ſämtliche Staats

ulden
Jm Reiche haben wir ein Geſetz wonach ſämtliche neuen

Schulden einer ſtarken Tilgung unterliegen Dadurch werden nach
30 Jahren die Reichsſchulden getilgt und das iſt ein großes
Sicherheitsventi für die Reichsfinanzen Jn n
aber iſt der Zeitpunkt nicht abzuſehen in dem die Schulden wieder
verſchwinden Freilich können wir eine Schuldentilgung in großem
Maße nicht vornehmen weil das ungeheure Mittel erfordern
würde Aber jedenfalls müſſen wir doch einen Teil der Schulden
die nicht werbenden Zwecken dienen in etwas ſtärkerem Maße als
bisher tilgen Das gilt nicht füc die Eiſenbahnſchulden und die
Bergſchulden aber für alle übrigen Schulden unter denen ich

S m v Tramve z impez nsri ole Auffaſſung des Dr Pachlige daß derWir widgenee unſeren deutſchen die Unkerſtützung

eine ganze Menge befinden die ſich nur gering verzinſen iel

erhöhten uldentilgung ungeeignet c hat die Staatsregierung

inſofern ſich auch zu eigen gemacht als ſie davon abgeſehen hat
einen eigenen Geſchentwurf vorzuſchlagen durch den eine direkte
Birdung zur erhöhten Schuldentilgung erfolgen würde Aber wirw ſen doch daran feſthalten h es vom volkswirtſchaftlichen

ndpunkt vollſtändig falſch iſt ſelbſt gut fundierte Vermögen
immer mehr verſchulden zu laſſen Gewiß iſt unſer Staatsver
mögen groß und gut und unſere Schulden ſind rin r
Das erkenne ich dankbar an aber trotzdem müſſen wir für die
Tilgung der ulden Sorge tragen Deshalb bitte ich den Vor
ſchlag der Staatsregierung t ir ſchaffen dadurch
re eine beſondere Reſerve für zukünftige Be

dürfniſ S und erreichen andererſeits daß unſere Schulden
nicht zu ſehr anwachſen

Abg Dr Pachnicke Vp
Jch habe nur ausgeführt und muß das wiederholen daß ich

den gegenwärtigen Augenblick nicht für geeignet halte eine er
S Schuldentilgung zu beſchließen Der Finanzminiſter hat die

uldentilgung im Reiche angeführt aber der Unterſchied zwiſchen
den Schulden im 5e und den Schulden Preußens liegt auf der
Hand Jn Preußen handelt es ſich zum größten Teil um Schul
den zu werbenden Zwecken im Reiche aber um
produktiver Art in erſter Linie zu militäriſchen Zwecken Daß
Schulden unproduktiver Art in raſchem Tempo getilgt werden
müſſen gibt jeder zu Der Streit iſt nur ob in Preußen aucheine beſchleunigte Schuldentilgung nötig iſt Dafür aber iſt der

Finanzminiſter den Beweis ſchuldig geblieben Er
ſelbſt gibt zu daß die Regierung den gegenwärtigen Zeitpunkt
nicht für geeignet hielt um einen Geſetzentwurf vorzuſchlagen Da
mit gibt die Regierung aber auch zu da die gegenwärtigen Ver
hältniſſe nicht überſehbar genug ſind as aber muß uns ver
anlaſſen eine Aenderung evenktuell erſt vorzunehmen wenn dieVerhältniſſe klar zu überſehen ſind 3 beantrage den Titel der

zur Verſtärkung der geſetzlichen Schuldentilgung durch
dine mit 2376 000 Mk vorgeſehen iſt zu ſtreichen
inks

Die Beſprechung ſchließt Der Antrag Pachnicke wird gegen
die Volkspartei die Sozialdemokraten einen Teil der National
liberalen und das Zentrum mit ganz knapper Mehrheit ab
gelehnt der Reſt des Etats bewilligt

Der Ekak des Abgeordnekenhauſes

Hierzu liegt ein Antrag des Abg Dr Dittrich Zenkr vor
der von den Nationalliberalen der Volkspartei und den Frei
konſervativen mitunterſtützt iſt und die Regierung erſucht wäh
rend der Legislaturperiode den Mitgliedern des Abgeordneten
hauſes für die geſamte Monarchie eine Freifahrkarte auf den
preußiſch heſſiſchen Staatsbahnen zu gewähren

Abg Dr Dittrich Zentr
Ich ſtehe der Sache ganz objektiv gegenüber Denn ich reiſe

ſo gut wie gar nicht weil ich bei der weiten Entfernung meines
Wahlkreiſes nicht oft 10 12 Stunden im PD Zuge ſitzen kann
Aber der Antrag liegt im Jntereſſe des ganzen Hauſes denn
die Abgeordneten ſollen doch fortgeſetzt mit ihren Wählern
Fühlung nehmen Sie ſind auch nicht bloß Vertreter ihres Wahl
kreiſes ſondern des ganzen Landes und müſſen ſich deshalb
überall umſehen können Deshalb ſollte man ihnen die Frei
fahrtkarte nicht länger vorenthalten Lebhafter Beifall

Schulden un

erſparte
Beifall

Unterſtaatsſekretär im Miniſterium des Jnnern Dr Drews
verlieſt folgende Erklärung des Miniſters des Jnnern Jch bin
nicht in der Lage die Zuſtimmung des Königlichen Staats
miniſteriums zu dem Antrage Dr Dittrich Braunsberg betreffend
die Bewilligung von Eiſenbahnfreifahrkarten während der ganzen
Legislaturperiode an die Mitglieder des Hauſes der Abgeordneten
in Ausſicht zu ſtellen Lachen und Ohorufe Die Frage der
Abänderung der Vorſchriften über die Diäten und Reiſekoſten der
Abgeordneten war in der letzten Seſſion der vorigen Legislatur
periode eingehend in Kommiſſionsberatungen erörtert worden
Das Ergebnis der hierbei vorgenommenen Abſtimmungen eröffnet
nicht die Möglichkeit eine entſprechende Neuregelung mit dem für
die Staatsregierung in vorderſter Reihe ſtehenden Ziele der Ver
beſſerung der Präſenz verhältniſſe des Hauſes in
Einklang zu bringen Oho Damit entſchwindet die erſte
Grundlage für ein Vorgehen der Staatsregierung der in dieſer
Frage eine beſonders ſorgfältige Prüfung um ſo mehr auferlegt
iſt als mit der Erfüllung des Wunſches eine Veränderung der
verfaſſungsmäßigen Vorſchriften verbunden ſein würde Große
Unruhe und Oho Rufe

Abg v Bockelberg Konſ 7
Der Antrag iſt nicht neu Ein Teil meiner Freunde wird

ihm zuſtimmen der größere Teil aber wird ihn ablehnen Wir
meinen daß es dem Anſehen der Abgeordneten Abbruch tut
wenn ihnen aus der Staatskaſſe Vorteile zufließen Leb

ghafter Widerſpruch links und im Zentrum Zurufe Unerhört
Der Hinweis daß die Reichstagsmitglieder Freikarten bekommen
iſt nicht beweiskräftig denn die Reichstagsmitglieder bekommen
keine Diäten ſondern Anweſenheitsgelder Die Freunde des
Antrags weiſen beſonders darauf hin daß die Freifahrten auch
dazu dienen ſollten Staatseinrichtungen zu beſichtigen Wir
legen auch darauf keinen großen Wert wir meinen daß ſolche
Reiſen doch mehr oder minder Vergnügungsreiſenſind Lebhafter Widerſpruch links und im Zentrum Zuruf
Woher wiſſen Sie das denn Würde den Abgeordneten freie
Bahnfahrt für Beſichtigungen und zum Zweck der Agitation in
ihrem Wahlkreiſe zur Verfügung ſtehen ſo müßten ihnen
logiſcherweiſe auch die anderen Koſten erſetzt werden Die Durch
ührung des Antrags würde den Anſchein erwecken als ob die
bgeordneten ein Privilegium beſäßen da die anderen Staats

bürger ihre Karten bezahlen müſſen Das Bedürfnis den bis

genwärtige Zeitpunkt zur herigen Zuſtand abzuändern iſt nicht nachgewi
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en Jeie alſo trotzdem ein Teil meiner Freunde ſeſen Antrag ſt

ihn abzulehnen
Abg Dr Levy Natl

Der übergroße Teil meiner Fraktion wird dem Antrag Ditt
rich zuſtimmen Der Vorredner hat nicht recht wenn er behauptet
durch die Freifahrkarte würde dem Abgeordneten gewiſſermaßen
Geld für die Ausübung ſeines Mandats gewährt Schon S 29 der
Verfaſſung beſtimmt daß die Koſten der ahrt na aßgabe der
Verhältniſſe erſetzt werden Es iſt immer mißlich von Dingen
zu ſprechen die die Abgeordneten ſelbſt angehen Bis jetzt geltendie arten nur für die Fahrt vom Wohnſitz des Abgeordneten nach

Bexlin und zurück Eine ſolche Karte entſpricht zweifellos nicht
der Verpflichtung die der Abgeordnete ſeinem Wahlkreis gegen
über hat Er muß ſeinen Wahlkreis aufſuchen können vom grü
nen Tiſch aus läßt ſich das nicht erledigen Der Abgeordnete
muß daher ohne große Koſten ſeinen Wahlkreis jederzeit aufſuchen
können Das bisherige Syſtem hat große Mängel z B iſt auch
nur eine einmalige Unterbrechung der Fahrt geſtattet Wenigſtens
dieſe Beſchränkung ſollte fallen Den Gründen des Abg Dittrich
ſtimmen wir zu Denken Sie nur daran daß es bei Ein
gemeindungsvorlagen ſehr wünſchenswert iſt daß die
Abgeordneten ſich an Ort und Stelle umſehen Rifen hyr zu
iſt bei den Freifahrkarten nicht zu befürchten Bei Reiſen iſt do
der Preis der Fahrkarte die geringſte Ausgabe Die finanzielle
Belaſtung e auch keine Rolle nehmen Sie daher den An
trag an Beifall

Abg Lippmann Vp
Sonderbare Din ge ſind heute paſſiert Die Regierung

wartet nicht mal bis wir uns geäußert haben ſondern ein
Miniſter ich weiß nicht mal welcher läßt eine Erklärung
abgeben daß die Wünſche des Hauſes nicht erfüllt werden ſollten
weil die Geſchäfte darunter leiden könnken Kein Parlament ließe r dies gefallen Noch ſonderbarer war
daß der Vertreter einer größeren Partei die Erklärung abgab
ſeine Freunde würden mit einigen verſtändigen Ausnahmen

dem Miniſter zuſtimmen Die Freifahrten werden nicht ge
mißbraucht werden man ſollte ſie ſchon deshalb bewilligen weil
das Privilegium Abgeordneter zu ſein m
großen Opfern an Geld und Zeit erkauft werden muß Nicht nur
das Reich auch jeder andere Bundesſtaat der Bahnen hat hat
ſeinen Abgeordneten die Freikarten bewilligt die wir haben
wollen Ohne Jnformierung an Ort und Stelle iſt ein gründ
liches Arbeiten unmöglich und wir lernten auch gern unſere
Freunde im Oſten kennen Heiterkeit Aber die Regierung
will nicht daß die Abgeordneten beſonders die gewiſſer Parteien
zuviel reiſen Und ſie wagt es ſogar dem Parlamente ſo gegen
uüberzutreten wie das heute geſchah Nehmen Sie den Ankrag
an in einer ſolchen Frage müßte das Parlament einig ſeinl
Lebhafter Beifall

Abg Hirſch Berlin Soz
Der Beſcheid des Miniſters des Jnnern iſt eine letzte Mei

nungsäußerung des Herrn v Dallwitz und kennzeichnet ſein ganzes
Syſtem Seine Gründe gegen die Gewährung von Freifahrkarten
waren dieſelben wie die gegen die Einbringung einer Wahlreform
Die Parteien ſind ſich nicht einig alſo kann ich keine Vorſchläge
machen Das ganze Syſtem der Diäten und Fahrkarten muß ge
ändert werden wenn der chroniſchen Beſchlußunfähigkeit ein Ende
bereitet werden ſoll

Abg v Bockelberg Konſ perſönlich
ch habe mich nicht mit der Begründung des Miniſters für

ſeine Ablehnung einverſtanden erklärt

Abg Lippmann Vp perſönlich
Dann ſtelle ich mit Befriedigung feſt daß kein Redner das

was der Miniſter geſagt hat gebilligt hat
Der Antrag Dr Dittrich Braunsberg wird gegen

die Stimmen eines großen Teils der Konſervativen angenommen

Abg Lippmann Vp
Die Luft im Saale iſt ſchlecht trotz der Erklärungen des

Hygieniſchen Jnſtikuts Denn auch die feinſten Leute verderben
die Luft Große Heiterkeit Es muß deshalb für beſſere Luft
geſorgt werden Nötig ſind mehr ſchallſichere Telephon Zellen die
wirklich ſchallſicher ſind Wünſchenswert wäre es daß uns die
Stenogramme gebunden am Schluſſe jeder Seſſion zugingen
Auch die Journaliſten haben einige Wünſche So
fehlt oben in den Zimmern der Journaliſten eine Handbibliothek
im Leſezimmer iſt kein Sofa ferner fehlt es dort an Schreib
gelegenheit Jch meinte man ſollte doch den Herren deren wert
volle Mitarbeit wir alle nicht unterſchätzen hier entgegenkommen
Der Plenarſaal wird auch zu anderen Verſammlungen benutzt Es
iſt dabei ſogar vorgekommen daß einzelne Parteien hier ange
griffen wurden Das war nicht taktvoll Eine berechtigte Forde
rung iſt es noch daß unſere Boten und Diener den Beamten in
bezug auf Gehalt und Penſionsberechtigung gleichgeſtellt werden

Abg Adolf Hoffmann Soz
Wir haben ſchon ſeit Jahren gefordert daß für unſere

Boten in einer Weiſe geſorgt wird die der Würde des Hauſes
entſpricht

Abg Dr Bredt Freikonſ
tritt für eine Beſſerung der Anſtellungsverhältniſſe der Biblioe
theksgehilfinnen ein

Der Etat des Abgeordnetenhauſes wird erkedigt ebenſo ohne
Erörterung der Etat des Herrenhauſes

Einige Bittſchriften werden ohne Ausſprache erledigt
Sonnabend 11 Uhr Nebenbahnvorlage Fortſetzung
Schluß 6 Uhr

Kin Seitenſtück zum Fall der Witwe Hamm

Elbing 23 April
Wie noch erinnerlich wurde im November 1910 der

Beſitzersſohn Guſtav Spren ger vom hieſigen Schwurgericht
zum Tode verurteilt weil er für ſchuldig befunden worden
war den Beſitzer Guddeck in Reimanswalde im Kreiſe
Marienburg nachts in ſeinem Bett ermordet zu haben DieGeſchworenen kamen in der Hauptſache deshatt zu ihrem

Schuldig weil ſie auf Grund der Ausſagen einer Stief
eſter der Frau Guddeck einer Frida Barwig zu der

eberzeugung gekommen waren Sprenger ſei derart in die
Frau Guddeck verliebt geweſen daß er um ihretwillen den
Mann aus dem Wege geſchafft hätte Jm weiteren ſtützten
ſich die Geſchworenen auf die Zeugenausſagen eines gewiſſen
Klingenberg der bekundete er habe wenige Tage vor dem
Morde einen Revolver bei Sprenger geſehen

Schon bei der Perkündigung des Todesurteiles wurden
Stimmen laut die Sprenger für n und den lediglich
auf Jndizien hin erfolgten Spruch der Geſchworenen für einen
Fehlſpruch hielten zumal der Verurteilte es ablehnte ein
Gnadengeſuch an den König abzuſenden mit der Begründung
er wolle ſein Recht keine Gnade Die Begnadigung Spren
gers zu lebenslänglichem Zuchthaus wurde ſpäter ohne Zu
tun des Verurteilten erwirkt Namentlich war es der be
klagenswerte Vater des Perurteilten der jetzt 73 Jahre altees v er aus Ellerwald der kein Mittel unverſucht
ließ die Unſchuld ſeines Sohnes von der er feſt überzeugt
iſt aufzudecken Aber die Gerichte lehnten die Geſuche um
Wiederaufnahme des Verfahrens ab

Jetzt iſt die Angelegenheit inſofern in ein neues Stadium

getreten als auf Veranlaſſung des alten Sprenger
eine Broſchüre erſchienen iſt die alle die Punkte anführt die
ugunſten des Verurteilten ſprechen Es wird zunächſt darauf
ingewieſen daß die Hauptbelaſtungszeugin die genannte

Frida Barwig nach Fällung des Urteiles mehreren Perſonengegenüber heßarptet hat ihre Schweſter die Frau Guddeck
ſeke ihren Mann getötet Zwar habe die Barwig ſpäter
vor dem Unterſuchungsrichter erklärt dieſe Ausſage ſei ihr
eingeredet worden doch kommt die Broſchüre auf Grund

eingehender Erwägungen zu dem Ergebnis es ſei unmöglich
daß einem mit geſundem Verſtand begabten menſchlichen Weſen
von der Art der Zeugin eine derart wichtige Ausſage gegen
die eigene Schweſter hat eingeredet werden können Weiter
ſtellt die Broſchüre feſt daß die Barwig in der nach Fällung
des Urteiles erneut eingeleiteten Vorunterſuchung genau das
Gegenteil von dem beſchworen hat auf das ſie kurz vorher
ihren Eid abgegeben hatte Für unzuläſſig wird es auch er
klärt wenn auf die Ausſage eines Mannes wie Klingenberg
Wert gelegt werde von dem feſtſtehe das war bei der Haupt
verhandlung noch nicht bekannt daß er wegen Brandſtiftung
mit einem Jahr Gefängnis vorbeſtraft und auch bereits in
einer Jrrenanſtalt auf ſeinen Geiſteszuſtand hin beobachtet
worden iſt Klingenberg will angeblich aus den Konturen
der Hoſentaſche des Sprenger geſchloſſen haben daß dieſer
einen Revolver bei ſich trage deſſen Länge er genau anzu
geben wußte Die Broſchüre bringt weiter Material dafür
d kein Liebesverhältnis zwiſchen Sprenger und der Frau
Guddeck beſtanden habe und erörtert dann die Möglichkeiten
daß ein Gattenmord vorliegen oder daß vielleicht ein Ein
brecher die Tat begangen haben könne So kommt die Bro
ſchüre zu dem Schluß daß ein Mord an Guddeck von Spren
gers Seite vom vplychologiſchen Standpunkte aus eine

Unmöglichkeit
ein direkter Unſinn ſei und daß es unmöglich bei dem einmal
gefällten Urteil verbleiben könne Sei die Wiederaufnahme
des Gerichtsverfahrens ſchon infolge der Unzulänglichkeit der
geltenden Geſetzesbeſtimmungen über alle Maßen erſchwert
ſo dürfen andererſeits ſich die Gerichte nicht der Schwere der
neuen nach der Fällung des Urteiles herangezogenen neuen

Momente verſchließen

Deutſches Reich
Ein Kaiſerbeſuch zur ſilbernen Hochzeit in Athen
Jn wohlunterrichteten Kreiſen meint man daß Kaiſer

Wilhelm zur ſilbernen Hochzeit nach Athen komme wie zur
Hochzeit vor 25 Jahren Dieſer bevorſtehende Beſuch ſei
die Arſache daß der Kaiſer jetzt von Korfu aus weder Athen
noch Olympia beſuche Jn der Verſchiebung ves Beſuchesder der Wunſch des griechiſchen Volkes iſt findet die grie

chiſche Preſſe eine feine Rückſichtnahme des
Kaiſers auf Griechenlands Politik da einſolcher Beſuch jetzt neue Mißverſtändniſſe in Frankreich her
vorrufen würde die Griechenland ſchaden könnten

Der Deutſche Städtetag und die Sonntagsruhe
Gegen den Beſchluß der 24 Reichstagskommiſſion zur

Vorberatung des Entwurfs eines Geſetzes über die Sonn
tagsruhe im Handelsgewerbe durch den für die Städte mit
über 75 000 Einwohnern die allgemeine Sonntagsruhe
abgeſehen von den Bedürfnisgewerben eingeführt werden
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pp hat eine ganze Anzahl der hierdurch betroffenen Städte
Eingaben gewandt Der Vorſtand des DeutſchenShnletages hat ſoeben an den Reichstag gleichfalls eine

Eingabe gerichtet in der es heißt
Wir ſchließen uns dieſen Vorſtellungen an Gegen

er den Aufgaben um deren Löſung es ſich handelt erſcheint
die Feſtſetzung einer Einwohnergrenze von
75000 als willkürlichund mechaniſch Sie trägt
der Verſchiedenheit der Wirtſchafts und Gemeindeverhält
niſſe der einzelnen Gemeinde nach der allein eine unterſchiedli Veßandtang der Sonntagsruhe ſich richten könnte

keine Rechnung Die Regierungsvorlage dagegen berück
ſichtigt die tatſächlichen Verhältniſſe auf die es ankommt

je Einwohnergrenze ſchafft für die großen Städte ein un
erechtfertigtes Sonderrecht ein privilegium odiosum Daß

die höhere Verwaltungsbehörde auch für kleinere Gemein
den die mit der betroffenen größeren Gemeinde in örtlichem
Zuſammenhang liegen die allgemeine Sonntagsruhe ſoll
anordnen können gewährt keinen hinreichenden Schutz Die
Einkaufsbeziehungen decken ſich nicht mit dem örtlichen Zu
ſammenhang

das einkaufsluſtige Publikum Sonntags
aus verhältnismäßig weiten Entfernungen
in den wenigen Städten mit mehr als 75000
Einwohnern zuſammen Jn den dicht beſiedelten
IJnduſtriebezirken aber wo die Grenzen der politiſchen Ge
meinden durch die Bildung großer Siedlungs und Wirt
ſchaftskomplexe verwiſcht ſind haben ſich eigenartige Ein
kaufsbeziehungen zwiſchen den Gemeinden entwickelt denen
der neue Geſetzesvorſchlag ebenfalls nicht gerecht wird
Freund und Gegner der allgemeinen Sonntagruhe müſſen
deshalb u ſeres Erachtens darin einig ſein daß die Löſung
des Problems durch Einführung der Einwohnergrenze von
75 000 nicht angängig iſt Wir bitten von der Schaffung
dieſer Einwohnergrenze Abſtand zu nehmen

An Stelle des Wirklichen Geheimen Rats Holtz iſt der
Unterſtaatsſekretär im Miniſterium des Jnnern Dr Drews
vom 1 April 1914 ab zum Präſidenten der Prüfungs
kommiſſion für höhere Verwaltungsbeamte berufen

Die Verkehrseinnahmen der ſächſiſchen Staatsbahnen
ſind nach den vorläufigen Ermittlungen im erſten Vieteljahr
1914 gegenüber dem gleichen Zeitraum des Vorjahres W
im Perſonen als auch im Güterverkehr nicht unerheblich
zurückgegangen Perſonenverkehr 13 616 100 Mk weniger
826 516 Mk Güterverkehr 28 272 000 Mk weniger 942 137
Mark

Zum Kultusetat Zu Generalrednern für die zweite
Leſung des preußiſchen Kultusetats ſind von der Fraktion
der fortſchrittlichen Volkspartei die Abgeordneten Eickhoff
und Traub in Ausſicht genominen worden Die fort
ſchrittliche Fraktion hat zum Kultusetat einen
Antrag auf Vorlegung eines Entwurfes geſtellt durch den
die Schulunterhaltungspflicht in Weſtpreußen und Poſen
neu geregelt und die Sozietätsſchulen in Poſen beſeitigt
werden ſollen Er fordert ferner ein Geſetz zur Regelung
des Privatſchulweſens und einen Entwurf der die Beſtim
mung enthält daß Diſſidentenkinder für welche kein Re
ligionsunterricht erteilt wird gegen den Willen der Er
ziehungsberechtigten nicht zum Beſuch des Religionsunter
richts Andersgläubiger gezwungen werden können

Der Landtag von Reuß j L beſchloß zwecks Entlaſtung
der Minderbemittelten die Junggeſellenſteuer ein
zuführen Die Regierung ſtimmte dem Beſchluſſe zu

Ausland
Vom mexikaniſchen Kriegsſchauplatz

Konferenzen im Rebellenlager
Jn Monterey im nördlichen Mexiko haben bedeut

ſame Beratungen zwiſchen den Führern der beiden dort ein
ander gegenüberſtehenden mexikaniſchen Armeen
ſtattgefunden Die Feindſeligkeiten zwiſchen den
Aufſtändiſchen und den Bundestruppen Huertas ſind auf der
ganzen Linie eingeſtellt und die beiderſeitigen Ge
neräle arbeiten Aktionspläne für ein gemein
ſchaftliches Vorgehen gegen die Amerikaner
aus

Vermittelung Englands zwiſchen Mexiko und der Union
Eine Depeſche des Daily Telegraph aus Mexiko

ſcheint auf eine Jntervention der engliſchen
Diplomatie zwiſchen den Vereinigten Staaten und
Mexiko hindeuten zu wollen Danach hat der engliſche Ge
ſchäftsträger in Mexiko ein Telegramm des engliſchen
Botſchafters in Waſhington erhalten deſſen Jnhalt
jedoch nicht bekannt iſt Der engliſche Geſchäftsträger in
Mexiko ſandte daraufhin ſofort den Geſandtſchaftsſekretär
Hoolernach Veracru der mit einer ſpeziellen Miſſion
betraut iſt Man glaubt daß England ſeine Vermittelung
in dem Konflikt anbieten wird Der Sekretär wird heute
eine Unterredung mit dem Kommandanten der ameri
kaniſchen Flotte Admiral Fletcher haben Die Abreiſe
Hoolers hat in Mexiko großes Jntereſſe hervorgerufen

Die AntiUlſter Verſchwörung Die engliſche Regierung
hat um das Märchen von ihrem Verſuch einen A nd in
Alſter zu provozieren zu widerlegen ein Weißbuch über die
Korreſpondenz des Kriegsminiſteriums mit dem Ober
kommandierenden in Jrland General Paget veröffentlicht
Aus den Dokumenten geht klar hervor daß es ſich nur um
einfache Vorſichtsmaßregeln wie bei Streiks gehandelt hat
General Paget hatte es dabei um die leichte Erregbarkeit
der Ulſterleute zu ſchonen beim Miniſterium erreicht daß
die in Ulſter ſeßhaften Offiziere die Erlaubnis erhalten
ollten ſich zeitweiſe vom Dienſte dispenſieren zu laſſen
ieſe Erklärung General Pagets iſt ihrer gewundenen

Sprache wegen von drei der ſieben Brigadegenerale dahin
verſtanden worden als ob die Offiziere das Recht erhalten
hätten zwiſchen der Pflichterfüllung und Abſchied zu wählen
Trotz dieſer jetzt ganz geklärten Sachlage hält wie der
Draht meldet der Führer der Konſervativen an ſeinem
Plane feſt im Unterhauſe das Verlangen nach einer Unter
ſuchungskommiſſion zu erheben Jm Unterhauſe zu London
teilte der Führer der Unioniſten Bonar Law mit daß die
Oppoſition eine Reſolution einbringen wird in der eine
unparteiiſche Unterſuchung über den kürzlich im Zuſammen
hang mit den Vorgängen in Ulſter erfolgten Truppen
bewegungen gefordert wird Miniſterpräſident Asquithſchlug unter dem Beifall der Miniſteriellen für die Debatte

Jn ländlichen Bezirken kommt

ſchloßbrauerei ſtatt

darüber den 28 und 29 April vor Das Budget wird am
30 April eingebracht werden

Albaniſcher Sieg Wie die Albaniſche Korreſpondenz
aus Durazzo meldet ſind in dem Kampfe zwiſchen vier
hundert griechiſchen Soldaten und einer albaneſiſchen
Gendarmerieabteilung bei Vebeck nördlich von Leskowitſch
die griechiſchen Soldaten in die Flucht geſchlagen worden
Die Demiſſion des albaniſchen Unterrichtsminiſters Tur
tullis iſt vom Fürſten angenommen worden

Halle und Umgebung
Halle 25 April

Das Grab Auguſt Hermann Franckes
auf unſerem Stadtgottesacker wird in dieſer Früh
jahrszeit gewiß von manchen Einheimiſchen und Fremden
wieder aufgeſucht werden Es iſt ja jetzt auch ſorgfältig
gepflegt der Anſtrich der Wände und Decke erneuert
das Ganze ſchmuck gehalten in wohltuender Pietät Und
gerne lieſt man auch die Sprüche von dem in den Boden
eingemeißelten eigentümlichen an Das ganze Tal der
Leichen und der Aſchen ſoll dem Herrn heilig ſein
Jer 31 40 und dann überall an den Wänden Aber halt

was ſteht denn da an der rechten Seitenwand Zwar
der Spruch iſt wohlbekannt Jch weiß daß mein Erlöſer
lebt uſw Aber darüber lieſt man in ſchöner neuer
Farbe Tob XIX 25

Der Kirchl Anz bemerkt dazu
Alſo ein ſolcher Kernſpruch ſteht in den Apokryphen

Denn was anders als das Buch Tobias kann damit gemeint
ſein Aber das Buch Tobias hat nur 14 Kapitel Man
könnte ſich denken daß manches Schukind das mit Jntereſſe
die Jnſchrift angeſehen hatte und nun etwa zu Hauſe nach
ſchlägt keinen Ausweg weiß Und doch iſt die Löſung ein
fach der Maler las Job und ſchrieb dafür ſeiner Meinung
nach verbeſſernd Tob denn er wußte nicht daß Job eine
weitverbreitete Schreibweiſe für Hiob war übrigens
auch dem Hebräiſchen ähnlicher als dieſe Wortform ſt
nun aber Hiob 19 25 gemeint ſo wäre dringend zu
wünſchen daß dieſes Verſehen das nun ſchon lange ungeſtört
manchen ſtillen Betrachter hat ſtören dürfen endlich beſeitigt
würde Das wäre in wenigen Minuten leicht gemacht Will
man nicht geradezu Hiob ſchreiben ſo ſtelle man Job
wieder her aber Tob ſollte wirklich nicht länger ſtehen
bleiben

Errichtung eines Hypothekenſicherungsinſtituts in Mann
heim Angeſichts der Bemühungen auch unſeres Halliſchen
Haus und Grundbeſitzervereins Maßnahmen zur Linderung
der Hypothekennot anzubahnen ſei nachfolgende Meldung an
dieſer Stelle wiedergegeben Der Haus und Grundbeſitzer
verein Mannheim beſchloß die Errichtung eines Hypotheken
ſicherungsJnſtituts für zweite Hypotheken mit 2,5 Mill Mk
Aktienkapital Wahrſcheinlich werden ſich die Stadt und die
Rheiniſche Hypothekenbank daran beteiligen

Erholungsurlaub für Angeſtellte Jn jedem Menſchen regt
ſich im Frühling der Wunſch hinaus zu eilen in die mit friſchen
Farben geſchmückte Natur um Körper und Geiſt zu ſtärken Der
Hamburger Verein für Handlungs Commis von 1858 Kauf
männiſcher Verein richtet deshalb auch in dieſem Jahre an die
Arbeitgeber in Handel und Jnduſtrie die herzliche Bitte dem
kaufmänniſchen Perſonal einen angemeſſenen Urlaub unter Fort
zahlung des Gehaltes zu gewähren Der Wert einer Ausſpannung
von der täglichen Arbeit für Körper und Geiſt der Angeſtellten
wie auch für den Arbeitgeber der ſich dadurch ein friſches und
arbeitsfreudiges Perſonal erhält braucht heute wohl kaum noch
beſonders betont zu werden Es ſei nur an die vorzüglichen Er
fahrungen der Firmen erinnert die ſeit langem mit gutem Bei
ſpiele vorangegangen ſind Es iſt natürlich nicht erforderlich daß
ſich der Erholungsurlaub des Perſonals auf wenige Monate zu
ſammendrängt Eine beſſere Verteilung läßt ſich erzielen wenn
denjenigen Angeſtellten welche es wünſchen der ganze Urlaub oder
ein Teil in den Wintermonaten gewährt wird Der Heilwert von
Winterkuren wird bekanntlich immer mehr und mehr anerkannt
Firmen welche gerade im Sommer ſtärker beſchäftigt ſind und
rielleicht deshalb bisher glaubten dem Perſonal einen ausreichen
den Urlaub nicht gewähren zu können haben durch die Vertei
lang auf einen längeren Zeitraum dazu die Möglichkeit en
richtigen Wert beſitzt der Erholungsurlaub allerdings nur wenn
er auch wirklich zur Ausſpannung benutzt wird Es iſt daher zu
begrüßen daß ſich immer mehr Firmen bereit finden Reiſezuſchüſſe
zu leiſten oder Reiſeſparkaſſen mit Zuzahlungen des Geſchäfts
einzurichten

Muſikaliſcher Unterhaltungsabend Am Sonntag den 26 ds
nachmittags 6 Uhr findet vom Verein der Blinden von
Halle und Umgebung ein muſikaliſcher Unterhaltungsabend in der
Kaiſer Wilhelmshalle ſtatt Bei dem geringen Preis von 30 Pfg
ſollte niemand verſäumen dies Blindenkonzert anzuhören Ganz
beſonders ſei auf die mit dem Konzert verbundene Ausſtellung
der Arbeit der Blinden hingewieſen Jedermann kann ſich da
von der Qualitätsware unſerer blinden Gewerbetreibenden über
zeugen Die Ausſtellung wird um 4 Uhr eröffnet

Vereinigung Halliſcher Stenographenvereine Syſtem Stolze
Schrey Am Sonntag den 26 April nachmittags 5 Uhr findet
eine Beſichtigung der Dampfbrotfabrik von Gebr Schubert Merſe
burger Straße 102 ſtatt an der die Vereinsmitglieder Damen
und Herren mit ihren Angehörigen teilnehmen können Treff
punkt 245 Ahr an Loeſts Hof Merſeburger Straße

Wehrkraftverein Jungdeutſchland Halle a S und Um
gegend Sonntag den 26 April 30 Uhr nachm Kriegs
Fir des geſamten Vereins auf dem Cröllwitzer Exerzierplatz

onntag den 3 Mai 4 Uhr nachmittags Einweihung der
Schwimmanſtalt in den Pulverweiden anſchließend Ein
weihung des Gartenheims Anzug für die Herren vom
u Mütze Alle Mitglieder des Vereins ſind einge
aden

W K V Jungdeutſchland Die Abteilungen Bismarck
Körner Kronprinz Lützen Saalwacht Senydlitz Vorck

und Zieten treten Sonntag 18 Uhr auf dem Hallmarkt an
Abmarſch pünktlich 2 Uhr Fahnen ſind zur Stelle ebenſo hat
jeder Jungmann eine blaue Armbinde Die Lage wird auf dem
Marſch bezw beim Antreten bekannt gegeben Abt Scharn

tritt am Sonntag 362 Uhr auf dem Hof von Kaſerne I an
gelbe Armbinde Das Stiftungsfeſt der Abt Zieten findet

am Sonnabend 25 April abends 8 Uhr im Saale der Saal
Eltern Angehörige der Jungmannſchaften

ſowie Freunde des W K V Jungdeutſchland ſind bei freiem
Eintritt herzlich willkommen Abt Hohenzollern und Kur
fürſt treten am Sonntag nachm 2 Uhr auf dem Hofe der
Kaſerne I an Armbinden ünd mitzubringen Abt Schill
Sonntag 15 Uhr antreten Roßplatz Waſſerturm Armbinden
mitbringen Sonnabend 289 Uhr Verſammlung Abteilung

Blumenthal tritt Sonntag 28 Uhr nachm am Robßplatz anübt Preußen Sonnabend 7 Uhr Verſammlung in Kaſerne E
Vollzähliges Erſcheinen wegen Beſprechung der großen Uebung
erforderlich Sonntag 18 Uhr Antreten in Kaſerne II m

eaarererProvingial Nachrichten
Sieben Arbeiter erſtickt

W Hettſtedt Prov Sachſen 24 April Jn einem Neu
bau der Rheiniſchen Dynamitfabrik im nahen Leimbach ent
ſtand heute mittag gegen 1 Uhr wahrſcheinlich durch eine
weggeworfene brennende Zigarette ein Brand Durch den
ſich entwickelnden Rauch ſind vier Maurer und drei Stein
ſetzer die ſich während der Mittagspauſe zum Schlafen nieder
gelegt hatten erſt ickt Die Namen der ums Leben ge
kommenen ſind die Maurer Sperling und Kühne aus
Bräunrode Handlanger Mehrmann aus Hettſtedt Maurer
Wohlfahrt aus Walbeck Steinſetzer Roſt aus Sanders
leben Steinſetzer Fricke aus Hettſtedt und Steinſetzer
Schmidt aus Burgörner

18 Zonentag der Zone 4 Provinz Sachſen
im Deutſchen Gaſtwirte Verband

Quedlinburg 23 April
Nach einem Dienstag abend im Geſellſchaftshaus Zur

Roſe abgehaltenen Begrüßungsabend begannen geſtern
mittag 1 Uhr im Schillingſchen Theaterlokal die geſchäftlichen
Verhandlungen Der Vorſitzende Käppel Halle er
öffnete den Zonentag mit einem Hoch auf den Kaiſer Nach
dem vom Vorſitzenden erſtatteten Jahresbericht umfaßt die
Zone jetzt 80 Vereine mit 3600 Mitgliedern von denen 49
Vereine mit 121 Stimmen vertreten ſind Der Bericht hedt
beſonders hervor daß das Gaſtwirtsgewerbe unter der an
haltenden mißlichen Geſchäftslage im allgemeinen ſchwer zu
leiden gehabt habe

Es wird dann in die Beratung der eingegangenen An
träge eingetreten Der vom Verein Zeitz geſtellte Antrag
der Verband möge immer wieder darauf hinwirken daß bei
Glücksſpielen die in öffentlichen Lokalen geſpielt werden
nicht der Gaſtwirt ſondern die beteiligten Gäſte beſtraft wer
den ſoll auf Beſchluß der Verſammlung wiederum dem Ver
bandstage in Magdeburg unterbreitet werden

Ueber die Geſetzesvorlage betreffend die Abänderung des
S 33 der Reichsgewerbeordnung berichtet der Vorſitzende Er
ſtellt feſt daß die Vorlage wohl manche Verbeſſerungen
bringe jedoch viele wichtige Forderungen unerfüllt laſſe
Unter lebhaftem Beifall der Verſammlung kennzeichnete
Froherz Magdeburg ſeine Stellung zu der ſogen Bedürfnis
frage und Landrat v Jacobi die ſeinige zu den Penſionen und
Speiſewirtſchaften Er hält eine beſtimmte geſetzliche Regelung
für nötig auf die auch die Wirte hinwirken ſollten Eine
ſehr eingehende Ausſprache führt der folgende von Fr Ebert
Magdeburg begründete Antrag herbei Der Zonentag wolle
dafür eintreten daß die Anton Ringel Stiftung ſo ausgebaut
wird daß aus dieſer Kollegen die in ihrem Betriebe durch
Unfall oder Krankheit erwerbsunfähig geworden ſind und
ebenſo unterſtützungsbedürftige im Alter von 60 Jahren eine
laufende Unterſtützung erhalten können Zu dem Antrag
der Zonentag wolle anzuſtreben verſuchen daß bei gewerbs
mäßigen regelmäßig wiederkehrenden Veranſtaltungen die
Stempelſteuer nicht für einen Monat ſondern für einen
längeren Zeitraum entrichtet werden kann weiſt Froherz
Magdeburg darauf hin daß das ganz im Belieben der
Polizeibehörden liegt es ſich alſo nur um eine Lokalfrage
handele Jnnerhalb der Polizeiſtunde bedarf es überhaupt
keiner Erlaubnis zur Veranſtaltung von Jnſtrumental
konzerten Ueber die Polizeiſtunde ſelbſt herrſchten noch
allerlei Meinungsverſchiedenheiten

Da der Aufnahme des neuen Halliſchen Gaſtwirtsvereins
in die provinzial ſächſiſche Zone nichts entgegenſteht wird ſie
auf dem Deutſchen Gaſtwirtstage in Magdeburg trotz des
Widerſtandes des Gaſtwirtsvereins von Halle und Umgegend
nach den Ausführungen von Froherz erfolgen Der Zonentag
ſpricht ſich für die Einberufung ſämtlicher bürgerlicher Gaſt
wirtsverbände zu einer Proteſtverſammlung in Berlin aus
die ſich mit den aus dem S 33 der Gewerbeordnung zu er
wartenden gewerblichen Schäden befaſfen ſollEs wird beſchloſſen den 19 Zonentag im Jahre 1915 in

Eisleben abzuhalten Die ausſcheidenden Vorſtandsmit
glieder wurden wiedergewählt Nach fünfſtündigen Verhand
lungen wurde die Verſammlung gegen 6 Uhr geſchloſſen
Dann vereinigten ſich die Teilnehmer zu einem Feſtmahl im

Kaiſerhof

X Paſſendorf 24 April Jn der Gemeinderats
ſitzung widmete der Gemeindevorſteher den ausgeſchiedenen
Eemeindevertretern anerkennende Worte und führte die neuge
wählten Vertreter ein Der Betriebsführer Herr C Strich und
der Kaufmann Herr C Bedau wurden nach abgelaufener Wahl
periode in den Schulvorſtand bezw als Schöffe wiedergewählt
Jn der Billettſteuerangelegenheit und der Streitſache wegen Zah
lung einer Abgabe für außergewöhnliche Nutzung der Wege ſollen
weitere Schritte getan werden Mit 8 gegen 6 Stimmen wurde
beſchloſſen die Bürgerſteige der geſchloſſenen Ortslage mit Platten
zu belegen Mit dem Kamm ſoll begonnen werden Die
Kanalangelegenheit wurde vertagt Außerdem fanden einige
Armenſachen ihre Erledigung

n Weißenfels 24 April Selbſtmord Der Arbeiter
Alfred Schade der ſich vor einigen Tagen eine Kugel in den Kopf
ſchoß iſt im Krankenhaus ſeinen Verletzungen erlegen Jn einem
hinterlaſſenen Briefe gab der Verſtorbene Krankheit und Lebens
überdruß infolge verfehlten Lebens als Grund zur Tat an

Hettſtedt 24 April Das Feſt der goldenen Hoch
zeit feierte heute das Korbmachermeiſter Hermann Buſchſche
Ehepaar in verhältnismäßig ſeltener Rüſtigkeit umgeben von 2
Söhnen und 1 Tochter die alle drei verheiratet ſind und von
mehreren Enkelkindern Um 10 Uhr vormittags fand die kirch
liche Einſegnung ſtatt wobei dem Paare eine prächtige Bibel
erreicht wurde Der Jubelbräutigam iſt 76 die Braut 77 Jahre

alt

Helbra 24 April Leichenfund Vermißt wurde ſeit
Donnerstag nachmittag die etwa 18 Jahre alte Tochter des
Kaſtellans der hieſigen katholiſchen Schule Heute morgen gegen
3 Uhr wurde ihre Leiche aus Bad Anna ans Ufer gezogen Ob
Mord oder Selbſtmord vorliegt iſt noch nicht bekannt

Erfurt 23 April Die Ausſchreibung des öffent
lichen Wettbewerb s zur Erlangung von Entwürfen für
die Stadthalle iſt geſtern erfolgt Der Wettbewerb iſt nur
für deutſche Architekten beſtimmt Für Preiſe ſind 11000 Mark
qusgeſetzt und zwar ein 1 Preis von 5000 Mark ein 2 Preis
von 3000 Mark ein 3 Preis von 2000 Mark ein 4 Preis von
1000 Mark Dieſe Summe von 11 000 Mark kommt jedenfalls zur
Verteilung Sie kann aber auch in anderer Weiſe verteilt
werden falls das Preisgericht dies beſchließt Es bleibt der Stadt
verwaltung vorbehalten auf Vorſchlag des Preisgerichts außer
dem weitere Entwürfe zu je 750 Mark anzukaufen Jm ganzen
ſind für den Wettbewerb 17500 Mark bewilligt Das Preis

h a von Magiſtratsmitgliedern und Stadt
erordneten aus Dirigent des Erfuürter Mußkvereine Wetz Erfurt
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Oberbaur Prof Dr Herm BillingKarlsruhe Profeſſor EmilH rege Stadtbaurat Königl Baurat Höpfner Kaſſel
Hekonom der Stadthalle in Eſſen Fritz Wienecke Eſſen

b Gerlebogk 24 April Eine Feldſuche veranſtaltet
am 28 April der Kynologiſche Verein Cäſar Halle auf dem Ge
lände des Herrn Amtsrats Saeuberlich

Sondershauſen 23 April Selbſtmordverſuch eines
Soldaten Ein aus Mühlhauſen in Thür gebürtiger Soldat
ſchoß ſich mit ſeinem Dienſtgewehr eine Platzpatrone in den Mund
und verſtümmelte ſich ſchrecklich Er wurde ins Lazarett gebracht

Zeulenroda 23 April Beim Entleeren der
Jauchengrube wurde der Oekonom Franz Schuſter ohn
mächtig und fiel hinein wobei er den Tod fand

Leipzig 24 April Großer Rauchwarendiebſtahl
Jn der Nacht zum Freitag ſind dem Rauchwarenzurichtereibeſitzer
Dr Walter Praetorius in Böhlitz Ehrenberg aus ſeinem an der
Fraunhoferſtraße gelegenen Fabrikgebäude eine große Anzahl
wertvoller Felle im Werte von über 18000 Mark geſtohlen wor
den Die Täter ſind durch ein offenſtehendes Fenſter von der
Straße aus in den Lagexraum eingeſtiegen und haben die Felle

dort offen lagerten geſtohlen Von den Dieben fehlt jede
pur

Kunſt und iWinenſchaft
Profeſſor Alois Brandl über die deutſche Shakeſpeare

Begeiſterung

Der berühmte engliſche Shakeſpeare Darſteller Sir Herbert
Tree äußerte gelegentlich einmal daß die Deutſchen Shakeſpeare
als eine Art literariſches Helgoland betrachten d h als eine
Sache die einmal England gehörte und jetzt in deutſchen Beſitz
übergegangen iſt Es liegt viel Wahres in den Worten Man
braucht nur einen Blick auf die Spielpläne der Berliner Bühnen
zu werfen um ſich darüber klar zu werden welche Stellung Shake
peare auf der deutſchen Bühne einnimmt Und wie in Berlin
o herrſcht er überall in Deutſchland im Bühnenrepertoire Von

den 180 erſtklaſſigen Theatern Deutſchlands iſt nicht eins das in
gemeſſenen Abſtänden nicht regelmäßig Shakeſpeare zu Worte
kommen ließe Ja für manche Theaterdirektoren iſt er angeſichts
der in weiten Kreiſen beſtehenden Begeiſterung für Shakeſpeare
geradezu ein Lebensretter Jm Durchſchnitt zählt man auf den
Bühnen deutſcher Zunge einſchließlich denen Oeſterreichs und der
Schweiz im Jahre zwiſchen 1200 bis 1500 Shakeſpeare Vorſtel
lungen Dieſe Zahl erlitt nur vorübergehend vor einigen Jahren
als Jbſen die deutſche Bühne beherrſchte eine kleine Minderung
Aber heute ſind die deutſchen Bühnen bereits wieder zu ihrer
erſten Liebe zurückgekehrt und das Jahr 1914 dürfte die im Vor
jahre erzielten Rekordziffern des deutſchen Shakeſpeare Reper
toires noch weſentlich überſteigen

Der Berliner Korreſpondent der Daily Mail Frederik
William Will hat nun kürzlich den Profeſſor der Berliner
Univerſität Alois Brandl einen der größten Shaleheere
Forſcher und langjährigen Präſidenten der deutſchen Shakeſpeare
Sparer über die Gründe befragt die für dieſe Vorzugsſtellung
Shakeſpeares auf der deutſchen Bühne ausſchlaggebend ſein können
Profeſſor Brandl hat ſich zu der Frage wie folgt geäußert

Wäre die Sehelgel Tieck Ueberſetzung nicht gemacht worden
ſo wäre Shakeſpeare vorausſichtlich bei uns ſo wenig verſtanden
und geſchätzt worden ich meine natürlich von der großen Menge

als er es in England noch heute iſt Shakeſpeares Volkstüm
lichkeit bei uns beruht in der Hauptſache darauf daß er hier in
Iſter Linie von der Bühne herab zu uns ſpricht während man
ſich in England vorzugsweiſe auf die Lektüre ſeiner Werke beſchränkt Er iſt aber durchaus ein Dichter der ſozuſagen nach der

Bühne ſchreit Und in Deutſchland iſt er auf der Bühne um ſo
eher am rechten Platz als unſer Theater nicht nur eine literariſche
ſondern auch eine politiſche Jnſtitution darſtellt Das erklärt auch
die Vorliebe unſerer Raſſe für den Theaterbeſuch Das Wort
Lord Haldanes von der Vor Cromwellſchen Gewohnheit des
Theaterbeſuches trifft für uns nicht zu Das Puritanertum hat
das engliſche Theater im allgemeinen und Shakeſpeare im be
r erdroſſelt Dagegen erſtand dem deutſchen Theater in

eutſchland aus der politiſchen Sehnſucht eine ſtarke Stütze und
Shakeſpeare war ein beredter Anwalt der Ziele dieſer Sehnſucht
Wo könnte wohl unſer Proletariat zündendere ſozialiſtiſche Reden
hören als im Coriolan Wo wird die Notwendigkeit einer
ſtarken Auslandspolitik eindringlicher gepredigt als in Hein
rich Unſer Shakeſpeare iſt obendrein ein Geſchöpf aus
Fleiſch und Blut das ſich in ſeiner ganzen ſtrotzenden Kraftfülle
erſt offenbart wenn es auf der Bühne ſteht Und wenn wir ihn
geben ſo geben wir ihn ohne die Zurückhaltung die als das
hervorſtechendſte Kennzeichen des Charakters des modernen Eng
länders zu gelten hat War es nicht Connell der geſagt hat
daß der Durchſchnittsengländer alle Eigenſchaften des Schüreiſens
hat mit Ausnahme der dieſem eigentümlichen Wärme Daran
muß ich immer denken wenn ich ein Shakeſpeareſches Stück in
einem Londoner Theater ſehe Wer da weiß wie vollblütig und
Iebensſtark Shakeſpeares Geſtalten ſind wird es dem deutſchen
Schauſpieler nachſpüren daß er das Bedürfnis hat ſeine Zurück
haltung in der Garderobe zu laſſen wohin ſie in Wahrheit ge
hört Wir ſind nun einmal nicht der Anſicht daß Shakeſpeare mit
dem Dämpfer geſpielt werden muß

Die Witwe Benedix f Am Dienstag iſt in Leipzig die Witwe
bes Luſtſpieldichters Roderich Benedix nach langem Leiden in
hohem Alter geſtorben

Der Streit um des Kaiſers Büſte hat den Ausgang genommen
der in Anbetracht der zarten Nerven der Pariſer ſchließlich als
der beſte bezeichnet werden muß Wie der B aus Paris ge
meldet wird ſoll die Kaiſerbüſte des deutſchen Bildhauers Bez
ner in Paris nicht ausgeſtellt ſondern nach Berlin gebracht
werden und in der Großen Berliner Kunſtausſtellung ihren Platz

finden rThedter unch AMAuſik
Eine intereſſante Uraufführung in Prag

Aus Prag 22 April wird uns geſchrieben
Heute kam hier das ſymphoniſche Drama Gefängniſſe

Text und Muſik von Dr Gerhard v Keußler dem Dirigenten
des Prager Deutſchen Männergeſangvereins des Singvereins und
der Muſikvereinigung zur Uraufführung Schon knapp vor Jahres
friſt ſtand das Werk vor der Aufführung aber von der General
probe weg mußte es verſchwinden da die Zenſur die mit dem
Werke vorher ſchon vollends im Reinen war bei dieſer Probe
plötzlich des heiklen Stoffes wegen Schwierigkeiten machte Ein
Jahr hat es gedauert ehe dieſe anſtößig ſcheinenden Textſtellen
ihrem Wunſche entſprechend umgeändert waren Die Handlung
des Dramas die der Verfaſſer ohne fremde Unterlage ganz ous
eigenen Eingebungen geſtaltet hat verſetzt uns nach Nordland
in die Zeit der Einführung des Prieſter Cölibates Aus
dieſer Einführung ergibt ſich der Konflikt Der Biſchof verlangt
vom Prieſter Johannes daß er ſeine Ehefrau ſamt den Kindern
verlaſſe und fürderhin nur dem Dienſte Gottes und der Kirche
o widme Nach heftigem Widerſtreben fügt ſich Johannes dieſem

efehle und trennt ſich zugleich auch von ſeiner Geliebten dem
Edelfräulein Agnes von Hohenwert die ihm in kurzem ein Kind
ſchenken ſollte Von Rache entflammt erwirkt Agnes beim Her
zog die Verhaftung des Prieſters der erſt nach langen Jahren
wieder beim Regierungsantritte eines neuen Herzogs der Frei
heit wiedergegeben wird Johannes Gattin hat inzwiſchen aus
Gram und Kummer das Augenlicht verloren Jhr und ihren
Kindern ſtand aber Agnes von tiefer Reue erfaßt als bilfreiche

ken ger Windverhältniſſe abgeſtürzt

Da Johannes freigegeben wird umringt
ihn freudig das Volk und geleitet ihn in ſein Heim zu Frau und
Kindern Doch Johannes iſt in der ſechzehniährigen Haft ein
Greis und ein Menſch geworden der ſich ſeiner Umgebung nicht
bewußt iſt und die Rede des Volkes nicht mehr verſteht Jn
höchſter Verzückung fordert er das Volk auf den Gefängniſſen des
Lebens zu entweichen der Titel des Werkes Gefängniſſe hat
ſymboliſche Bedeutung und ihm in ein anderes Land in das
Land der Einfalt zu folgen Mitten in der Verherrlichung
eines höchſten Sehnens bricht er tot zuſammen an ſeiner eitet die ſchwergeprüfte Gattin hin So dramatiſch ſich dieſe
Stizze der Handlung lieſt ſo bühnenunwirkſam erweiſt ſich der
Stoff in ſeiner breiten Ausſpinnung Die idealiſtiſchen Beſtre
bungen die Keußler ſchon ſeit einer Reihe von Jahren im Prager
Muſikleben rühmlichſt bemerkbar machten treten auch in dieſem
Werke deutlich zutage Die Muſik zeugt von hoher Flugkraft und
zielbewußter Technik aber ihre breitſpurigen reflektoriſchen und
philoſophiſchen Betrachtungen ſowie die geringe Jnſpirations
ähigteit der ſzeniſchen Vorgänge drücken dieſe Kraft zu Boden
azu geſellt ſich noch der Umſtand daß das Orcheſter das ent

ſcheidende Wort führt und die Sänger mit ihren ebenſo ſchwie
rigen wie undankbaren Aufgaben in den Hintergrund treten

Der Autor hatte das Werk ſelbſt einſtudiert und die

Freundin zur Seite

müſſen
Premiere geleitet und alle Mitwirkenden gaben ſich ihren Auf
gaben mit opferwilligſtem Eifer und Können hin ohne jedoch eine
tiefere Wirkung zu erzielen Die vielen Freunde Keußlers riefen
ihn nach jedem Akte ſtürmiſch an die Rampe und überſchütteten
ihn mit Kränzen und Blumen dieſer äußere Erfolg wird aber
einem kritiſcheren Auditorium nicht ſtandhalten können

ad

Bühnenchronik
Politik ein Luſtſpiel von Magnus Haaſe wurde bei

der Uraufführung im Potsdamer Kgl Schauſpielhauſe von
einem anſpruchsloſen Publikum freundlich aufgenommen obwohl
es ohne rechte künſtleriſche Qualitäten und ohne wirkſamen
Humor iſt

Jm Münchener Schauſpielhauſe wurde die deutſche Ur
aufführung von K Sowerbys dreiaktigem Schauſpiel Rom
u und Sohn deutſch von Frank Waſhburn Freund mit
reundlichem zuletzt beſtrittenem Beifall aufgenommen

Vermiſchtes
Thormann Alexander als Gewerbegerichtsvorſitzender

Ueber die Bromberger Tätigkeit des entlarvten Kösliner
zweiten Bürgermeiſters Thormann werden aus Bromberg
folgende Einzelheiten mitgeteilt

Thormann hat im Verlaufe ſeiner bisherigen Verneh
mungen behauptet daß ihn ſtädtiſche Beamte in Bromberg
häufig um juriſtiſchen Rat gefragt hätten Dieſe Angaben
werden von allen Beamten der Stadt Bromberg beſtritten
denn jeder wußte daß Thormann kein Juriſt ſei Zwar hatte
er es verſtanden es durchzuſetzen daß er Verhandlungsleiter
und Vorſitzender des Gewerbegerichts wurde und dieſen Poſten
eine Zeitlang ausführte Sein Hauptaugenmerk richtete er
auf Vergleiche weil er dann mit den Streitſachen wenig
Arbeit hatte und die Ausfertigung eines mit juriſtiſchen
Gründen belegten Urteils nicht nötig war Die Urteile die
Thormann oftmals erließ erregten ſowohl bei Laien wie
bei Juriſten Kopfſchütteln Schließlich beſchwerte
ſich einmal ein Verurteilter über ein haarſträubendes Arteil
und die Folge davon war daß Thormann vom Oberbürger
meiſter von dem Poſten eines Vorſitzenden am Gewerbegericht
abgeſetzt wurde Daß Thormann ein eifriger Arbeiter
war der ſich ſeinen Vorgeſetzten anzupaſſen wußte war in
Bromberg bekannt Uebrigens wurde er in Bromberg mit
gewöhnlichen ſtatiſtiſchen Arbeiten die mit zu den leichteſten
in einer Verwaltung gehören beſchäftigt

Der entlarvte Bürgermeiſter von Köslin hätte beinahe
auch die Stadt Hirſchberg mit ſeiner Tätigkeit beglückt
Er hatte ſich im vorigen Jahre um die durch den Wegzug des
Bürgermeiſters Dr Schreiber freigewordene Stelle beworben
kam dank der glänzenden Auskünfte in die engere Wahl und
hatte alle Anwartſchaft darauf gewählt zu werden Bei ſeiner
perſönlichen Vorſtellung verſcherzte er ſich jedoch ſeine guten
Ausſichten Die überlaute überkluge und alles beſſer wiſſende
Aufdringlichkeit des Herrn Dr jur von eigenen Gnaden
wirkte auf die Stadtverordneten ſo ſtark abſtoßend daß er
ſchließlich bei der Wahl keine einzige Stimme bekam

Aehnliches wird aus Wittenberg gemeldet Dort
terander allerdings 7 Stimmen ſein Gegenkandidat

aber 17

Raubüberfall im Pfarrhaus Auf den katholiſchen
Pfarrer Kerkhoff in dem weſtfäliſchen Ort Nordkirchen iſt ein
Raubüberfall verübt worden Der Pfarrer ein 70jähriger
Mann ſaß nachts in ſeinem Studierzimmer als zwei Männer
mit geſchwärzten Geſichtern hereintraten und die Herausgabe
aller privaten und Kirchengelder verlangten Der Pfarrer
weigerte ſich und es kam zu einem Kampf bei dem der
Pfarrer überwältigt wurde Die Räuber hielten ihm zwei
Revolver vor die Bruſt und jetzt gab Pfarrer Kerkhoff
50 Mk heraus Außerdem wurde ihm ſeine goldene Uhr ent
riſſen Jnzwiſchen hatte die Haushälterin aus einem benach
barten Bauernhaus Hilfe requiriert Der Nachbar bewaff
nete ſich mit einem Beil und kam in dem Augenblick ins
Pfarrhaus als die Räuber fliehen wollten Er wurde durch
zwei Revolverſchüſſe kampfunfähig gemacht und die Räuber
entkamen unerkannt

Das Defizit im Konkurs W Schlieben Co Nach dem
Bericht des Verwalters ſind an Vorrechtsforderungen erſter
Klaſſe angemeldet 229 697 Mk von denen zunächſt anerkannt
ſind 164 694 Mk Die Vorrechtsforderungen der zweiten
Klaſſe im Betrage von 25 069 Mk ſind unbedingt anerkannt
An Warenforderungen ſind angemeldet 4 128 944 Mk wovon
etwa 234 Millionen anerkannt werden An Mietforderungen
kommen in Betracht 101 452 Mk an Gehältern der Filialiſten
70 358 Mk und derjenigen der Angeſtellten 2700 Mk Der
Kaſſenbeſtand beträgt abzüglich des Koſtenvorſchuſſes und
einer noch zu reſervierenden Forderung 135 332 Mk Es
fehlen ſomit zur Deckung der Maſſeſchulden noch 39 177 Mk
Sämtliche Warengläubiger und Vorrechtsforderungen fallen
gänzlich aus Zurzeit ſchweben noch Prozeſſe von 57 560 Mk
Für die Maſſeſchulden ſoll demnächſt eine Abſchlagsverteilung
von 335 Proz erfolgen Sämtliche Prozeſſe der Filialiſten
ſind in allen Jnſtanzen verloren worden

J

Luftſchiffahrt

Zwei Brüder abgeſtürzt Der Flieger Pitſchmann
der Freitag morgen in Aſpern zur erſten Etoppe des Schicht
fluges Wien Prag mit ſeinem Bruder als Paſſagier auf
geſtiegen war iſt bei Zwettl Niederöſterreich infolge un

Pitſchmann wurde
ebensgefährlich ſein Bruder ſchwer verletzt Wie

weiter gemeldet wird iſt der abgeſtürzte Flieger Pitſchmann
geſtorben

Bäder und Rurorte
Bad Salzbrunn i Schl Die Erkenntnis daß für die Be

nandlung von Gichtikern und Zuckerkranken die ſach
gemäße Speiſenzubereitung ausſchlaggebend iſt daß alſo nicht
durch Arzeneimittel ſondern durch eine ſorgfältig ausgeſuchte und
ärztlich ſtreng überwachte Diät eine Heilung der Stoffwechſel
krankheiten erreicht wird hat die hieſige Badedirektion veran
laßt wie bereits in früheren Jahren einen Kochkurſus für
Krankendiät zu veranſtalten Zur Leitung desſelben war die
Vorſteherin der Kochſchule des Lettehauſes in Berlin Fräulein
Hannemann vom 2 bis 7 April in Salzbrunn und führte die
Zubereitung der für die Krankenküche in Betracht kommenden
Speiſen unter gleichzeitigen theoretiſchen Erläuterungen vor Be
handelt wurden im Einverſtändnis mit den Badeärzten die drei
Hauptabſchnitte 1 Schonungsdiät 2 Gichtdiät 3 Diät bei
Juckerkrankheit An dem Kurſus nahmen 100 Vertreter ſämt
licher namhaften Hotels Penſionen und Logierhäuſer teil Damit
iſt in Bad Salzbrunn das vom letzten Schleſiſchen Bädertage
empfohlene Zuſammenarbeiten der Aerzte und Koſtgeber in die
Wege geleitet und den Kurpatienten die Verabfolgung einer
zreckmäßigen Beköſtigung ſtreng nach ärztlicher Vorſchrift ge
währleiſtet

hetete Depeſchen
Das Wahlergebnis in Braunsberg Heilsberg

Braunsberg 24 April
Bei der Reichstagserſatzwahl im Wahlkreis Königs

berg 6 Braunsberg Heilsberg wurde an Stelle des ver
ſtorbenen Reichstagsabgeordneten Dr Preus Ztr Frhr
v Rechenberg mit großer Majorität gewählt

Die Union und Merike
Veracruz 24 April

Die Kriegsſchiffe Louiſiana und Miſſiſſippi welcheheute hier eingeirbſfen ſind haben Marineſoldaten Feld
geſchütze und Flugzeuge gelandet Den Vorpoſtenſtellungen
wurden Maſchinengewehre und einige Feldgeſchütze zugeteilt

Veracruz 24 April
Als der hier eingetroffene Zug mit Flüchtlingen Mexikoverließ Pieſte eine Volksmenge die Fahne der United

States durch die Straßen und bedrohte die Nordamerikaner
Waſhington 24 April

Konteradmiral Fletcher meldet Jn Veracruz traf
ein Eiſenbahnzug mit 75 deutſchen 50 engliſchen 150 ameri
kaniſchen und 300 mexikaniſchen Flüchtlin gen aus
Mexiko City ein Die Flüchtlinge berichten die Zuſtände
in der Hauptſtadt ſeien für die Ausländer allzu be
unruhigend

Rückkehr des engliſchen Königspaares
London 24 April

Der König und die Königin von England ſind heute
abend wieder in London eingetroffen

Giolitti in Paris
Paris 24 April

Der frühere italieniſche Miniſterpräſident Giolitti iſt
heute hier eingetroffen

Eine große Zuwendung für Frankreichs Sport
Paris 24 April

ier lebende griechiſche Multimillionär Baſiten e e hat den franzöſiſchen Sportausſchuß die
Summe von 100000 Fr zur Verfügung geſtellt damit
Frankreich auf den 1916 in Berlin ſtattfindenden Olympia
ſpielen würdig vertreten ſei und den franzöſiſchen Athleten
die Möglichkeit geboten wird ſich für dieſen Wettſtreit ge
nügend vorbereiten zu können

Vermiſchte Drahtnachrichten
Gendarm und Einbrecher Aus Ludwig shafen

24 April wird gemeldet Heute vormittag gegen 11 Uhr
wurde der unverheiratete Gendarm Kißling bei ver
Station Rheinzabern als er einen ſteckbrieflich verfolgten
Einbrecher namens Paul verhaften wollte erſchoſſen Der
Gendarm hatte noch die Kraft dem Einbrecher einen Hieb
über das Geſicht zu verſetzen Der Mörder floh in den nahen
Wald

Ocffentlicher Wetterdienſt
Dienſtſtelle Jlmenau Freitag 24 April 8 Uhr morgens
Luftdruckverteilnng und Wetterlage in Enropa

Das nördliche Tief hat uns bei ſeinem Zuge nach Oſten
geſtern ſtärker beeinflußt als zuerſt angenommen werden
konnte Nunmehr dürfte der hohe Druck mehr zur Herrſchaft
gelangen da von Jsland ſtarkes Steigen des Luftdruckes
gemeldet wird

Witterungsanusſicht für den 25 April
Teilweiſe bewölkt trocken wenig kühler

Wetterwarte su lHiamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

Nachdruck verboten

26 April Heiter an rira
27 April Normale Wärme m iſt heiter28 April Woltig mit Sonnen ſcheen warm ſchwül Gewitterneig
26 April Veränd rlich kühl windeg

Veran wortlich für den volitiſchen Teil Stegfried Dyckr den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel

Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für Ausland u letzte Nachrichten Dr Kar
Baer für den Anzeigenteil Albert Barth Druck und Ver
lag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle Zuſchriften an
die Redaktion Verichte Einſendungen uſw ſind ſtets an die
Redaktion der Saale Zeitung nicht an die Adreſſe einzelner

Redakteure zu richten
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Unterbaltungsblatt
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Handol Gewerbe u Vorkohr
Berliner Börse

Telephonischler Beriebt der Saale Ztg
3 Uhr 10 Minuten Reichsanl 77,75 Türkenlose 165 Deutsche

240,75 Disconto 185,25 Dresdner 149,75 Handelsges 152 Schaaft
hausen 104,62 Azow Don 221,25 Petersb Intern 182 Baltimore
87 25 Canada 191,50 Lombarden 20,25 Orient 193 50 Henry
155,12 Schantung 137,87 Gr Berl 150,12 Paket 126,87 Hansa
256 Lloyd 109 Deutsch Austral 168,75 Aumetz 158,50 Bochum
221,50 Deutsch Luxemburg 128,50 Gelsenkirchen 180 Harpener
179 Laura 144 Phönix 235 Rombach 155,25 A G 241,62
Schuckert 144,50 Siemens 212,25 Dynamit 172,25 Naphtha 391
South West 117 Türk Tabak 231,75 Tendenz Erholt

Am Kassamarkt notierten niedriger Schulz Knaudt 2
Troitzsch 2 Bruchsal Masch 2,50 nie d riger Held Franke
3,50 Bauverein Weissensee 20 Mk Deutsche Erdöl Ges 3
Deutsche Schachtbau Ges 7,50 Wittkop 2 Alfeld Gronau 2
Carl Ernst 25 Adler Fahrrad 3,25 Aluminium Ind Ges 5 Busch
Waggon 5 Deutsche Babcock 2,50 Egestorff Masch 6 Greven
broich Masch 2,75 Max Jüdel 50 Linke Hofmann 2,50 Ohles
Erben 5 Schubert Salzer 4,50 Stoewer 2 Vogtländ Masch

25 Wissener Metall 11,75 Zeitzer Masch 75 Köhlmann
Stärke 2 Daimler Motoren 6 Deutsche Gasgiühlicht 6 Deutsche
Waffenfabrik 8 Gustav Genschow 3,50 Rhein Spiegelglas 2
Zimmermann Piano 4 Akkumulatorenfabrik 4 Deutsche Kabel
werke 3,50 Hackethal 3 Lindener Weberei 5 Ver Glanzstoff
Fabr 7,75 Vogtländ Tüll 2 Anilinfabrik 2 Badische Anilin 4
Elberfelder Farben 2,50 Th Goldschmidt 2,50 Höchster Farben 4
Riedel 4,75 Schering 2 Gebr Böhler 2,50 Donnersmarckhütte 2
Thale St Pr 4,50 Hösch 50 Rhein Nassau 7,25 Warsteiner
Gruben 2,75 Langendreer 3,25 Dtsch Uebersee Elektr 3,50
Delmenhorst Linoleum 3,50 Bàver Zellulose 5 Terrain Nord
ost 3 Hotelbetriebs Ges 2,75 Buckau Masch Vorz Akt 3 Dür
kopp 3 Horch 5 Bochum Gussstahl 25 Deutsch Luxemb 2,50
Gelsenkirchen 3 Harpener 3,50 Kattowitzer 2,25 Laurahütte 2
Phönix 3,25 Edison 4,90 Schuckert 2 Siemens Halske 2
Dtsch Austral D 2 Paketfahrt 3 50 Hansa 6,15 Naphtha 9,50
Nordd Lloyd 3 Orenstein 2,25 Canada 4,80

Zum Kurszett el Berlio 24 April Badisohe Staats
Anleihe 08/09 unk 18 96 90 G 49 Bayrische Staats Anoit 97 40 G
49 Bayrisohe dtaats Anterhe 908 ank 1918 97 40 G 4 Sohwarsz
burg Bondersbausen 31 Württemb Staats Anéieihe 81 83

Ka meruner Kisenbahn Anteileo 31 Deutseh
Ostatrisanisehe dehuldversehr gar 90,25 G Cottbuser Stadt
Anleihe 1900 96 06 Varmstädt dtadt Anl 1909 ank 16 94 80
3 I Dessauer dadt Anleihe 183806 49 Düsseidorter Stadt
Anleihe 1900 7 08 09 95 00 49 Jenaer Stadt An 1900
3 l Jenaer Stadt Anl 1902 NMordhäuser Stadt Aneihe
1908 unkv 1919 4 Quedlinburger dtadt Anleibe 1903 unk
1918 VWſThorner stadt Ani 1940 08 09 94 69 G 4proz
Hessisohe Komm Obil 67,10 G 3 Oesterreichisohe Nord
Westbann Obligationen 1874 konv Doutsoh Solvay
Werke 99 50 G Klbertelder Farben ank II7 102 00B Poelten

Guilleaum Lanmeyer 00 97 75 b Voereinigte Lausiger Glas
hütten 584 5 b

Lonuoner Börse vom 24 Apral Es notterten Kngi Konsois
74 62 Hio Tinto 66 87 Geduld I I6 Goidtielde 2 8teel com 68 50
Steel prets tand Mines 5,54 Anaconda 6 /0 Kastrand 1, 8
Ohartered 0,80 Aurora West 46b Vindereua Gons 0,25 Johannes
burg Goldtieſds 0 15 Van Ryn 37 Albus Generals 56 Kand
Hoeries West Kand Gonsols 80 General Alining e VinA Görz Co Moddertontain 12 50

Z e

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 24 April

Käuf Verk Käuf VerkAlexandershall 10600 11000 Johannashall 3700 3900
Bergmannssegen 6900 7100 justus Aktien 9200 94
Burbach 9800 10200Kaiseroda 6550 6850
Buttlar S00 650 Krügershall 1200 1220Carlsfund 53005500 Mariaglück 1400 1500Carlsgliuck o 1300 1400 ar 4150 4300Fallersleben 1575 1675 Neusollstedt 3200 3400Felsentfest 3200 3300 Neustassfurt
Glückauf 19200 19700 Reichenhall
Günthershall 4700 4800 RansbachHansa Silberberg 5600 5800 Ronnenberg
Hedwig 1600 1700 Kothenberg 2530 2450Heiligemühle 1000 1150 Salzdetturtih 3053150
Heiligenroda 10600 10800 Salzmünde 5750 56850
Heldburg 3590 3720 Teutonia 61 63Heldrungen 1100 1200 Thuringen 3300 3400Herta Neurungen 2600 2700 Walter 1500 1660
Hohenfels 5500 5700 Wendland 850 950Hohenzollern 7400 7600Wilhelmshall 9200 9500
Hugo 9300 9500 Wintershall 19700 20200Hüpstedt 2825 2950

Kalisyndikat und Gesetznovelle
Die Gesellschafter des Kalisyndikats sind am Freitag zur

erneuten Beratung über Syndikatsverlängerung und Bindung
zusammengetreten Es ist bekanntlich vorgesehen den Syndi
Kats und Verkaufsvertrag bis zum Jahre 1926 zu verlängern
und zwar unter Teilnahme des preussischen Fiskus Jedoch soll
auf eine Vvorzeitige Aufkündung des Vertrages nur dann ver
zichtet werden wenn sämtliche Gesellschafter des Kalisyndikats
den bekanten Bindungsvertrag bis zum 31 Mai 1914 abschliessen
und wenn ferner auch die ausserhalb des Syndikats stehenden
Besitzer von Unternehmungen und Gerechtsamen und zwar so
wohl Private wie Bundesstaaten sich dem Bindungsvertrage an
schliessen Sonderbestimmungen für diese Bindung und Still
legung sind nur zulässig wenn sie die Genehmigung von drei

Vierteln der Syndikatsgesellschafter finden Da diese Beschlüsse
eine Vorherige endgültige Prüfung des Syndikatsvertrages und
Bindungsvertrages erfordern so wird die Versammlung ein
ausserordentliches Arbeitsprogramm 2zu leisten haben

Andererseits würde der Bindungsbeschluss von erheblicher
Wirkung auf die Gestaltung der Kalinovelle sein die in den Aus
schüssen des Bundesrats durchberaten ist und an diesem Sonn
abend im Plenum des Bundesrats nochmals vorliegen soll Die
Ausschüsse des Bundesrats haben einige Abänderungen Speziel
in der Frachtenfrage vorgenommen dagegen ist die von der
Kaliindustrie bekämpfte Produktionssteuer vom Bundesrat auf
rechterhalten worden

Neue Stadtanleihe Die Stadtverordneten von Hanau haben
die Aufnahme einer Anleihe von einer Million bei der Versſche
rungs Akt Ges Wilhelma in Magdeburg zum Kurse von 94,25
Proz genehmigt

Dividendenermässigung der Karl Lindström G in Berlin
Der Aufsichtsrat schlägt für 1913 eine Dividende von 15 V
20 Proz auf die alten und von 10 Proz auf die jungen Aktien
vor bei Abschreibungen Von 200044 126 011 Mk Der Ge
schäftsgang ist befriedigend

Deutsche Solvay Werke in Bernburg Die Disconto Gesell
schaft hat der Voss Ztg zufolge einen grösseren Betrag
42 Proz zu 102 Proz rückzahlbare Obligationen der Gesell
schaft übernommen und bietet sie zu 985 Proz an Es handelt
sich dabei um einen Teil der Anleihe von 1909 die Juni 1909 auch
zur Börse zugelassen worden ist Von dieser Anleihe wurden
zunächst 10 Mill Mk begeben Die Deutschen Solvay Werke
haben in den Jahren 1904 bis 1912 regelmässig je 10 Proz Divi
dende verteilt Die Generalversammlung für 1913 ist kürzlich
einherufen worden und es wird dieser eine Dividende von
10 Proz vorgeschlagen werden

Annaburger Steingutfabrik Akt Ges Die bisher erzielten

ahre eine mässige Steigerung Dagegen bleiben die VerkaufsIreise teilweise noch immer sehr gedrückt s0 dass speziell in
Stapelartikeln kaum noch ein Nutzen verbleibt Bei dem starken
Konkurrenzkampt in der Steingutindustrie ist auch vorläufig eine
Besserung der Verhältnisse noch nicht zu erwarten Trotzdem
hofit man in unterrichteten Kreisen schon heute die vorjährige
Dividende von 7 Proz auch für das laufende Jahr aufrecht er
halten zu können

Misserfolg der neuen chinesischen Anleihe in Paris W ie
aus Peking drahtlich gemeldet wird hat die Banque Industrielle
de Chine die Konzession für den Hafenbau in Pukau sowie andere
Konzessionen an die Regierung zurückgegeben Man Vermutet
dass dies geschehen ist weil die neue Anleihe in Paris nicht er
folgreich gewesen ist Die in dem Prospekt der Bank erwähnten
Konzessionen für den Bau der elektrischen Bahnen und Wasser
werke in Peking werden wahrscheinlich als ungült g angesehen
werden Man glaubt dass die Bank die inzwischen der Regie
rung Vorschüsse in Höhe von 10 Mill Taels gegeben hat dafür
andere Konzessionen verlangen wird Nach den günstigen Be
richten Sir Richard Danes über die Einnahmen aus der Salz
ſteuer hat die Regierung der Fünf Mächte Gruppe mitgeteilt
dass sie anstatt über eine Anleihe von 25 Mill über eine solche
von 15 Mill Lstr verhandeln möchte

J Mehlich in Berlin Fabrik für Nähmaschinen usw
und Automobilketten Die Generalversammlung dieser Gesell
schaft an der die Akt Ges vorm Seidel Naumann und die
Dresdner Gasmotorenfabrik vorm Moritz Hille stark interessiert
sind setzte die Dividende auf 7 Proz fest Nach Mitteilung des
Vorstandes hat das Geschäft im neuen Jahre bisher einen sehr
zufriedenstellenden Verlauf genommen besonders gut ist die Ab
teilung für die Herstellung von Automobilketten beschäftigt
während die Abteilung für Nähmaschinen weniger gut arbeitet
Indessen überstiegen die Gesamtumsätze des ersten Vierteljahres
die des Vorjahres die die besten des abgelaufenen Geschäfts
jahres waren noch um eine Kleinigkeit

Akt Ges für Glasindustrie vormals Friedrich Sliemens in
Dresden Nach dem Verwaltungsbericht hat im Geschäftsiahr
1913 die allgemein ungünstige Geschäftslage auf die meisten
deutschen und österreichischen Betriebe der Gesellschaft nach
teilig eingewirkt Die gesamte Umsatzziffer aller Fabriken be
trug 18 951 000 i V 2 020 000 Mk Die Vorzüge der Owens
flaschen und die sonstigen Betriebsverhältnisse därngen zur Er
weiterung der Owenstlaschenfabrikation und es ist infolgedessen
für 1914 der Bau von zwei weiteren Anlagen in Aussicht ge
nommen Der Bruttogewinn sämtlicher Unternehmungen stellt
sich auf 5 554 876 5 552 207 Mk Hinzu kommen noch 70 970
56 465 Mk Vortrag und 48 272 54 885 Mk Agiogewinn auf

tremde Valuten Die Gesamtunkosten erforderten 1 526 476
1 543 374 Mk Nach Abzug der Zinsen und Hilfskassenbeiträge

sowie bei 1 604 205 1 575 913 Mk Abschreibungen Verbleibt ein
Reingewinn von 1 862 745 1 854 130 Mk von dem wie bereits
gemeldet eine Dividende von wieder 15 Proz auf 11 Mill Mk
Aktienkapital verteilt wird Ueber die voraussichtliche Ent
wicklung des Geschäfts lässt sich in diesem Jahre nach dem
Verlaufe der ersten Monate noch nicht urteilen Während bei
Beginn des Jahres die Geschäftslage unbefriedigend war scheint
das Frühjahr mehr Leben zu bringen Auftragsbestände liegen
in genügender Menge Vor

Akt Ges Mix Genest Telephon und Telegraphenwerke
Berlin Schöneberg Laut Rechenschaftsbericht ist die Tatsache
dass der Gesamtumsatz nicht wesentlich gegen das Rekordjahr
1912 zurückgegangen auf einigen Gebieten sogar erheblich ge
stiegen ist einerseits auf die Anhänglichkeit der alten Kund
schaft anderseits auf die Anstrengungen zurückzuführen die
man in der Kundenwerbung und Aufklärung gemacht hat Es
ist auch gelungen wesentliche Ersparnisse im Betriebe und in
der Verwaltung zu erzielen Die inländischen Filialen und das
überseeische Exportgeschäft zeigen zwar im Gewinnergebnis ge
ringere Ziffern haben aber doch befriedigend gearbeitet Die
Beteiligungen haben zum Teil gute zum Teil sehr gute Erträg
nisse geliefert Aus dem 293 056 Mk betragenden Reingewinn
1 V ergab sich durch ausserordentliche Abschreibungen ein

Verlust Von 1 193 871 Mk der aus dem Reservefonds gedeckt
wurde sollen wie erinnerlich 4 Proz Dividende auf 4 200 000
Mark Kapial bei 18 953 Mk Vortrag verteilt werden Der Sanie
rungsgewinn von 2800 000 Mk wurde zu Abschreibungen Ver
Wandt Die diesmaligen ordentlichen Abschreibungen betragen
153 053 Mk In der Bilanz sind die Bestände nach einer Ab
schreibung aus dem Sanierungsgewinn von 1089575 Mk mit
2 827 506 i V 4 560 800 Mk bewertet Gegenüber 2 480 548
Mark 2 821 417 Mk Debitoren und 129 365 Mk Bankguthaben
Debitoren fordern Kreditoren einschl Bankvorschüsse 1 566 354
2 500 159 Mk Das laufende Betriebsſahr berechtigt im Hin

blick auf die durch die Sanierung herbeigeführte innere Stärkung
des Unterehmens wie auf die steigenden Gewinne neu einge
führter Spezialitäten zu der Hoffnung dass die Gesellschaft selbst
bei ungünstiger Konjunktur in der Lage sein wird eine ange
messene Verzinsung des Kapitals zu erzielen

Der neue Fell und Häutehändlerverband Die Existenz
des Häutehandels ist seit dem Ueberhandnehmen des Auktions
wesens arg bedroht Auch auf Gebieten die vom Auktionswesen
noch nicht erfasst sind fühlt sich der Welthandel beengt durch
neue Ein und Verkaufswünsche seiner Lieferanten und Ab
nehmer usw Der Zentralverband der Häutehändler Deutsch
lands die einzige Interessenvertretung des Häutehandels hat
bei Wahrung der Interessen des Standes versagt und es ist nun
in einer in Leipzig abgehaltenen zahlreich besuchten Versamm
lung ein neuer Verband unter dem Namen Allgemeiner Verband
der Fell und Häutehändler geschaffen worden Der neue Ver
band erstreckt sich nicht allein auf Deutschland sondern auch
auf die benachbarten europäischen Länder Aufgabe des neuen
Verbandes soll es insbesondere sein Ordnung in die Ein und
Verkaufsverhältnisse besonders bezüglich der Konditionen zu
bringen die Interessen des Standes gegen weitere Konzentration
in den Kreisen der Lieferanten usw zu vertreten den Waren
austausch unter den Mitgliedern zu verbessern und zu verein
heitlichen kurz nach jeder Richtung hin die internen Verhält
nisse des Fell und Häutehandels zu fördern Als Sitz des Ver
bandes wurde Leipzig bestimmt Eine Reihe angesehener Firmen
des Häute und Fellhandels von Berlin Chemmnitz Leipzig
München Hamburg Erfurt Fuläàa sowie auch aus dem Aus
lande ist in dem Vorstand des neuen Verbandes vertreten

Pommersche Eisengiesserei und Maschinenfabrik Akt Ges
in Stralsund Nach Abschreibungen von 24 066 23 368 Mk er
gibt sich ein Reingewinn von 121 651 69 879 Mk woraus 4

Proz Dividende verteilt und 19 571 Mk vorgetragen werden
sollen

Preiserhöhung für Garne Die vereinigten elsässischen
Baumwollspinner haben die Preise für Garne aus amerikanischer
Baumwolle um 4 Pfg die Notierungen für Makogarne ebenfalls
um 4 Pfg per Kilogramm in die Höhe gesetgt

W nren vumnel Frocderkaete
Getreide

Berliner Froduktenbörse 24 April Am Frühmarkitnotioren Weizen inländ 188,00 133 00 ab Bahn u trei MAuhle
Roggen loco 159,09 160 900 ab Bahn u frei Mühle Hater
märkischer mecklenburgischet vomm preussischer poeenseher
und sehlesischer terin 165 180 mittel 165 64 gering
russisch und Donau mittel gering ab Bahn
und trei Wagen M ais amerik mix abtall mix

runder 149 90 152 00 frei Wagen Gorsto inländ
Futtergerste mittol und germnu 144 52 gute 1651 00 463 00
russische und Donau teichte 1833 137 sehwere 1868 00 143 00
ab Bahn und troi Wagen Krbson inländische u ausländleche
Futtorware mittel 175 184 aubenerbsen 185 208 ab Bahn u
frei Wagen Weizenmwoehl 00 22 75 27 25 Roggenmehl

O und 1 19 25 21 50 Weizenkleie 11 00 11 560 Roggoen

See e e rer er e
ſUmsätze sind befriedigend und zeigen im Vergleich zum Vor klofe 10 10 60 Lupinen bla gelbe

Wieken Seradella 11Hamburg 24 April Getroidemarkt Weizen foest
ostholsteiner und mecklenburger 186 197 0 Roggen toest
mecklenbrg u altmwärk neuer 156 163 09 russ cit 9 Pud 1015
April Aai 116 00 Gerste rubig sGdruss cif Aprll 109 00 Hater
ruhig, neuer holsteiner und mecklendurger 163 le2 Msis
uhig amerikanisch wixed cit por März April La Plata
cit neue Ernte April Mai 103 00

Liverpool 24 April Stetig Kotoer Vlinterweizen per Mai
7 per Juli 7 25 51ais ruhig La Plata Juli 65
dunter amerik September 6

Budapoest 24 April Werzen Tendenz fest vor April
Mai 12 92 Okcbr 11 72 Koggen Tendenz fost per

April 10,61 Oktbr 9 0 Hater Tendenz stetig per April 16
Oktober 7,95 Mais Tendenz fost per Hat 6 92 Juli 06
Kaps Tendenz stetig August 15 80

Antwerpen 24 April Deutscher La Platazug Kontrakti
per April 55 Alai 55 Juni 6,55 Juli 52 2 Aug 6,52
Umsatz 90 000 kg Iendenz stetig

Aanek er
Magdeburg 24 April Abend Kursse April 32 Mal

371, Juni 45 Augus 9,62 Oktbr Dezbr 9,65 Januar
März 821 Tendenz stetig

Hamdurg 24 April Küubenrohzuekor I Vrod Basis 88
Kendement neue UÜsance froi an Bord Hamburg

vorm nachm abends
per April 35 3 e 32 M5 Muei 37 38714Juni e 45 46ßAugust 62 62Ort Dez 8383 65 965Jan März 77 82 9822J schwächer stetig behptan ſtee
Hamburg 24 April Godo average Santos

vorm nachmittags abends
per Mal 46 75 G 47 00 45 75 GSeptember 438 25 G 448 25 G 48 00 G

Dezember 49 00 G 49 00 G 49 00 G
r 4916 G 43 76 G 49 50 Gstetig behpt sehleppend

Rio de Janeiro 24 April Kaftee Zutuhren 60900 Sack u
Kio 15060 Sack in Santos

Havre 24 April Kaflee good average Santos per MaArz
58 50 por Mai 59 75 per Sept 60 50 Dez 61 00 Rublg

Kartoffelmehl und Stärke
Magdeburg 24 April Prima Kartotftelstärke und Mohl

für 100 kg 18 25 18 75 Still
Fettwarem umd Oele

KG6In 24 April Rüböl per loko 72 90 per Mai 71 06
Hamburg 24 April Stadtschmalz 60,00 atmmerikan Stearb

60 7 Chamberlain 52,60 Tendenz setetig

spiritus
Nordhausen 24 April Branntwoein 35 Vol Proz für 100 kg

104 105 h 81 75 82 76 do 40 Vol Proz tür 100 kg 105 bis
1o6 h 92 50 93 50 M per loko 12 19 ohne Fass ab Brennerel

Chombische Produkte
Hamburg 24 April Chilisalpeter per loko 472 Pobr

März 10 92 frei Fahrzeug Hamburg Tendenz stetig

Wolle
Bremen 24 April Baumwolle Upl loko middl 64 75
Liverpool 24 April Aegypt Baumwolle per Mai 03
Liverpool 24 April Baumwolle Vmsatz 7000 Ballen

Import 7 600 Ballen davon amerik Lieterg 4000 Ballen
Alexandria 24 April Aegyptisehe Baumwolle per Mal

17 24 Juli 17 31 Novbr 18 97
Mesaliäe

London 24 April Chili Kupter stetig 63 3 Mon 63 10
Zinn Staits unregeim 1548 3 M 156, Blei span test I8
engl 1688, Zink gew Marke stetig 215 spez Marke 22

Amerlkanische W arenmärkte
Kabelmeldung via Azoron Emdoen

New Vork 24 4 23 4 24 4 23 4Weizen p Mai 0 16 l Koggen loko 61 61Juli 96 896 Schmalz p Mai 05 10 12
Mais loko 74 735 z x Auli 10 22 10 30
wehl Spring el 99 90 Rew WorkChiengo Petroleum in Cases I 25 II 25

do in Stard Witho 75 75Weizen p Alsi 928 927
do in Ored Balanc 2320 2300Juli 8715 871Mais p Mai 64 65 Kaffee loko 9 8

r 64 648 p Mai s1 39 60Hatoer p Mai 3784 375 p Juli 69 67
u 37 371Tendenz Weizen sterig Mais etetig

schißsnachrichten
Oesterreichischer Lloyd

Vertreter in Halle Max Lipp mann Volkmannstr
Die nächsten Abtfahrten von Post und Passagierdampfern

finden statt nach Venedig 27 und 29 April Metcovich 26 und
28 April Almissa nach Dalmatien 26 April Dalmatinisch alba
nesische Eillinie Baron Bruck 27 April Linie Triest Spizza A
Sarajevo 28 April Eillinie Triest Cattaro A Prinz Hohenlohe
29 April Dalmatinisch albanesische Linie Albanien A berührt
Pola Lussinpiccolo Zara Spalato Gravosa Castelnuovo und
Cattaro nach der Levante und dem Mittelmeer 26 April Griech
orientalische Linie A Carniolia 26 April Linie Triest Syrien
A Elektra 28 April Eillinie Triest Konstantinopel Graz nach

Ostindien China Japan 24 April Triest Shanghai Africa
2 Mai Warenlinic Triest Kalkutta Maria Valerie 5 Mai Triest
Bombay Habsburg 10 Mai Triest Kobe Silesia 16 Mai Triest
Kalkutta Trieste

Wasserstände
bedeutet über unter Null

Saale und Ünstru i en Fall Wuehxg

Artern 23 März 1,29 24 April 1,27 2Nebra Oberpegel 18 2,16 2 SUnterpegel Il,54 r l,52 2 SWeissenfels Oberpegel 2 46 44 2 SUnterpegel 0,40 r0,38 2Trotha 7 7 e e 23 1,90 24 2 1,84 6 enAlsleben Oberpegel 22 2,42 25 2,a2e Unterpegel l 44 1,42 2 3Bernbur o 1,11 1,05 6 uCalbe Oberpegel e 1,56 1,54 2Unterpegel 80 721 sIser Eger Elbe Moldao n
März Fall VWuchs Aprü fSal Wuchs

ſinavanzol 23 7032 ittenberg 24 22
un 0,05 Rosslau 1,53 10 uBudweis 12 Barby SPrag 24 0,30 Schönebeck cParqubitz 23 0,80 Magdeburg Sz

ussig izenbdurgz en v 1,06 e Hohnstort 24 e
Torgau F1l 12 Lauenburg

Aussig 24 April P0,10 m et et egelstand 40 m Vor Oberlaut werden
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